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Ueber die Geſchäftslage im preußiſchen Landtage

ſchreibt man uns von parlamentariſcher Seite: Die
diesmalige Tagung des Abgeordnetenhauſes wird kaum
vor Mitte Juni beendet ſein; vorausſichtlich wird ſie
auch die zweite Hälfte des Juni in Anſpruch nehmen.

Der Etat wird noch vor Pfingſten ſeine Erledigung
finden. Das Abgeordnetenhaus wird ihn in zweiter
Beratung etwa am 12. Mai verabſchieden, das Herren
haus wird demnächſt nach ſeinem Wiederzuſammentritt
den Etat in wenigen Tagen erledigen. Zwiſchendurch
wird das Abgeordnetenhaus die vom Herrenhaus etwa
abgeänderten Vorlagen, zu denen vorausſichtlich das
Geſetz über den Wohnungsgeld zuſchuß und ein
Teil der Beamten- und Lehrerbeſoldungs
vorlagen gehören wird, erneuter Beratung unter
ziehen. Erhebliche Zeit werden aber noch in Anſpruch
nehmen die Berggeſetznovelle( Verantwortlichkeit
im Bergwerksbetriebe, Sicherheitsmänner uſw.) und
die Stempelſteuernovelle. Beide Vorlagen be
finden ſich in der Kommiſſion. Die Kommiſſions
beratung wird für beide Geſetze vorausſichtlich Ende
dieſer Woche beendet ſein. Die zweite Beratung beider
Vorlagen im Plenum wird ſicherlich kaum vor Pfing
ſten erledigt ſein. Nach Pfingſten wird dann die dritte
Beratung folgen. Demnächſt wird ſich das Herren
haus mit den Vorlagen beschäftigen und auch hier wird
die Durchberatung eine Zeit in Anſpruch nehmen, da
die Vorlagen vorausſichtlich an Kommiſſtonen über

W Sverden.

tusetat in zweiter Leſung durchberaten.
örterungen leiden naturgemäß darunter, daß ein Kultus
miniſter den Sitzungen nicht beiwohnt. Zwar hat
das Staatsminiſterium die Verantwortlichkeit für
Handlungen und Unterlaſſungen des Kultusminiſte
riums übernommen. Aber das iſt doch nur eine For
malität. Wirklich verantwortlich muß der Reſſort
miniſter bleiben. Leider iſt wenig Ausſicht vorhanden,
daß die Stelle des Kultusminiſters in naher Zeit be
ſetzt wird.

Die diesmalige Seſſion iſt außergewöhnlich lang.
Von längerer Dauer wird aber vorausſichtlich die
nächſte Tagung ſein. Sie wird jedenfalls wieder
zum Herbſt einberufen werden. Jhrer harren neben
den ſonſtigen Geſchäften zwei große Aufgahen: Das
Waſſergeſetz und das Fideikommißgeſetz.
Beide Vorlagen enthalten äußerſt ſchwierige Materien;
ſie werden zu ihrer Durchberatung ſicherlich Monate
brauchen. Ja, es iſt zweifelhaft, ob ſie in einer Ta
gung erledigt werden können, und ob nicht vielmehr
dann eine Vertagung der Seſſion erfolgen wird. Jeden
falls können ſich die Abgeordneten auf eine lange und
anſtrengende Tätigkeit gefaßt machen!

Der Jahresbericht der Handelskammer
zu Dortmund

zeichnet ſich vor den Produkten anderer Kammern durch
eine ſchwungvolle Darſtellung und ſcharfe, zum Teil
ſehr amüſante Polemiken aus, ſo daß die Lektüre des
ſelben ſich äußerſt kurzweilig und anregend geſtaltet.
Jnhaltlich freilich wird von liberaler und ſozialer Seite
den Ausführungen des Berichts, ſoweit ſie Forderungen
und Kritiken enthalten, faſt durchweg entgegengetreten
werden müſſen. Der Geiſt des Jnduſtrie-Königtums,
der Gegnerſchaft gegen die ſozialen Fortſchrittsgeſetze
durchzieht den ganzen Bericht. Wir wollen nur eine
Probe hierher ſetzen

„Wir hoffen, daß die Notwendigkeit, das Wirt
ſchaftsleben gegen Eingriffe der Feindesfauſt, das
Eigentum gegen Plünderung und Brandſchatzung
des ſiegreichen Gegners und die Kaſſen, private wie
öffentliche, gegen ungeheuerliche Kriegskontributionen
zu verſichern, und zwar durch die Kampfbereitſchaft
eines ſtarken Heeres und einer ſtarken Flotte zu ver
ſichern, außerhalb der Sozialdemokratie kaum mehr
im Ernſte angezweifelt wird. Wir bedauern nur,
daß es nicht eine Art Verſicherung gibt, welche fähig
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tiven Segnungen der ultraſozialpoli-
tiſchenund Gelegenheitsgeſetzezubewahren.
Seſſion für Seſſion gehen ſie mit der Unvermeid
lichkeit und Nachhaltigkeit eines Heu-
regens hernieder und ihre Verwüſtungen ſind
nicht gering. Die Außerachtlaſſung jeder
Rückſichtnahme auf die Jnduſtrie iſt im
Reichstage eine vollkommene. Jn den Kreiſen der
Induſtrie wurde infolgedeſſen der Gedanke erwogen,

für ſie eine politiſche Sonderorganiſation
zu ſchaffen, um ihren Einfluß auf die Geſetzgebung
zu verſtärken und ihre wirtſchaftlichen Intereſſen
beſſer zu wahren als ſeither. Ob dieſer Gedanke
verwirklicht wird, wiſſen wir nicht, zweifeln ſogar
ſtark daran. Vielleicht muß es erſt noch ſchlimmer
kommen. Die Berechtigung des Gedankens läßt
ſich jedenfalls nicht beſtreiten. Die Jnduſtrie würde
nur dem Beiſpiel folgen, das die Landwirtſchaft ge
geben hat und zwar mit einem Erfolge gegeben hat,
der nur zur Nachahmung ermutigen kann. Es iſt
nicht einzuſehen, warum nicht auch die Induſtrie be
fähigt ſein ſoll, ſich ſo zu organiſieren, daß ſie einen
politiſchen Machtfaktor darſtellt, die ihre
Intereſſen nachdrücklich und wirkſam zur Geltung zu
bringen vermag.“

Die kraſſen Ubertreibungen, die hier zu Tage treten,
können nur ein Lächeln erwecken. Von einer „Außer
achtlaſſung jeder Rückſichtnahme auf die Induſtrie

Ernſt nicht ſprechen, wenn

ihmen Staatsſekretär v.
weg denkt, der in der Innehaltun mittleren
Linie, eines Ausgleichs der Intereſſen zwiſchen Arbeiter
und Unternehmer ſeine Hauptaufgabe zu erblicken
ſcheint. Wenn jetzt eine relativ große Zahl von ſozial
politiſchen Geſetzen der parlamentariſchen Erledigung
zugeführt worden iſt und noch werden wird, ſo liegt
das einfach daran, daß in den vergangenen Jahren
dieſe Vorlagen vorbereitet wurden und daher damals
ein faſt völliger Stillſtand in der Sozialpolitik vor
handen war. Freilich, wenn das Koalitionsrecht
ſicherer und freier geſtaltet würde, könnten wir manche
ſozialpolitiſche Einzelbeſtimmung, die jetzt im Intereſſe
der Arbeiterſchaft nötig iſt, enkbehren. Aber gerade
in der Koalitionsfrage ſind ja die Herren von der
ſchweren Politik erſt recht Gegner!
[CCc

Kundgebungen zur Reichsfinanzreform.

Der geſchäftsführende Ausſchuß der
freiſinnigen Volkspartei wendet ſich mit einem
Aufruf, datiert Berlin, 1. Mai, an ſeine Partei
genoſſen wie folgt

Ernſte Entſcheidungen ſtehen bevor. Die Steuer
kommiſſion des Reichstags hat die Anträge
auf Ausbau der Erbſchaftsbeſteuerung er
neut abgelehnt. Namens der verbündeten Re
gierungen iſt die Erklärung abgegeben, daß ohne eine
ausreichende Erbſchaftsbeſteuerung die Reichs
finanzreform nicht zuſtande kommen kann. Die
Konſervativen haben im Bunde mit dem Zentrum und
den Polen alle Anträge der liberalen Parteien zu Fall
gebracht, die eine gerechte und gleichmäßige Heran
ziehung des Beſitzes erſtreben. Die weitere Entwick
lung führt zu ſchweren Kämpfen, vielleicht zur
Auflöſung des Reichstages. Wir fordern
alle Organiſationen der Freiſinnigen Volkspartei zur
Kampfbereitſchaft auf. Wir empfehlen, auf den
bevorſtehenden Parteitagen und in ſonſtigen Partei
verſammlungen im Einklang mit der Haltung der
Reichstagsfraktion einmütig und entſchieden zum Aus
druck zu bringen, daß die Freiſinnige Volkspartei für
eine baldige und gründliche Reform der
Reichsfinanzen eintritt und zur Mitarbeit bereit
iſt, daß ſie aber eine ausreichende Beſitz
belaſtung durch den Ausbau der Erbſchafts-
beſteuerung als unabweisbare Vorbedingung für das
Zuſtandekommen der Reform erachtet und jeden Ver
ſuch, bei der Reichsfinanzreform agrariſche
Sonderintereſſen zur Geltung zu bringen, als

iſt, die gewerbetreibenden Arbeitgeber vor den nega
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Reform muß jetzt erledigt werden.

ahrg.

eine Gefährdung des für die Zukunft des Reiches ent
ſcheidenden Werkes zurückweiſt.

Der Geſamtvorſtand des Wahlvereins
der Liberalen (Freiſinnige Vereinigung), verſtärkt
durch die Abgeordneten der Partei im Reichstage und
Preußiſchen Landtage, hielt am Sonnabend und Sonn
tag im Reichstagsgebäude zu Berlin eine aus allen
Teilen des Reiches gut beſuchte Sitzung ab, in der zur
gegenwärtigen politiſchen Lage Stellung genommen
wurde. Die Konferenz nahm einen vortrefflichen Ver
lauf und brachte die volle Einmütigkeit der Partei in
der Reichsfinanzfrage und in der Beurteilung der ge
ſamten politiſchen Situgtion in erfreulichſter Weiſe
zum Ausdruck. Nach lebhaften und eingehenden Be
ſprechungen wurde einſtimmig die folgende Reſo
lution Gothein-Pachnicke angenommen:

Der Vorſtand des Wahlvereins der Liberalen hält in
Ubereinſtimmung mit der parlamentariſchen Vertretung
der Partei das Zuſtandekommen einer gründlichen
Reichsfinanzreform im nationalen Intereſſe für notwendig.
Eine Mitarbeit des Freiſinns iſt indes nur möglich, wenn
eine ausreichende Beſteuerung der Erbſchaften erfolgt. Lehnt
die konſervative Partei dieſe allgemeine Belaſtung des
Beſitzes ab, dann trifft fie die Schuld am Scheitern der Re
form. Eine Wertzuwachsſteuer auf Jmmobilien kann als
Erſatz für in Wegfall kommendeindirek euern dienen, nichtk2 e

aber Erſatz ſür die Erbſchaftsſteuer. Eine endgültige und
dauernde Regelung der Finanzverhältniſſe des Reiches
iſt nur durch eine Abkehr von der agrariſch hochſchutzzöll
neriſchen Wirtſchaftspolitikund durch Einführung quotiſier-
barer direkter Reichsſteuern zu erreichen. Bei dem Ernſt
der politiſchen Lage iſt mit der Möglichkeit einer Reichs

u Unſere Organiſationen
deshalb aufgefordert, in die Vorbereitungen zum

Der geſchäftsführende Ausſchuß wurde fernerhin vom
Vorſtande beauftragt, den ordentlichen Parteitag zu
geeigneter Zeit im Laufe des Jahres einzuberufen.

Aus liberalen Wählerkreiſen erhalten wir
folgende kleine Betrachtung, die der Würdigung jeden
falls wert iſt: „Die Reichswertzuwachsſteuer
der Konſervativen würde die Laſt der Reichsſchuld faſt
nur auf die Städte legen, die eben erſt die Ver
brauchszölle opfern mußten und die die höheren Werte
durch eigene Aufwendungen geſchaffen haben.
Die Steuer wird eine Anreizung zur Unkultur ſein.
Waſſerleitungen, Gas, Elektrizität, Eiſenbahnen,
Bäder, Schulen, Krankenhäuſer, gemeinnützige ſonſtige
Veranſtaltungen ſind doch meiſt ausſchließlich oder
wenigſtens überwiegend aus Gemeindemitteln errichtet
und unterhalten. Bei der Reichswertzuwachsſteuer
würden die Agrarier wieder einmal ſich ſo gut wie frei
kgufen, und dabei würden ſie ſich als „Retter des
Vaterlandes“ aufs hohe patriotiſche Roß ſchwingen.
Die Wertzuwachsſteuer iſt ausgezeichnet als Kommunal
teuer und für alle Gemeinden beſtens zu empfehlen

aber als Reichsſteuer

Die Lage iſt bitter ernſt, ſo ſchreibt die
„Nordd. Allg. in ihrer Wochenüberſicht „Die Finanz
reform, die eine vom deutſchen Volke mit
größter Entſchiedenheit geforderte, un
aufſchiebbare Not wendigkeit bedeutet, iſt
trotz immer wiederholter Anläufe und Verſuche
während der letzten ſechs Monate im Parlament
nicht weiter gekommen. Jm ganzen ge
nommen ſind wir nicht weſentlich weiter als Anfang
November. Der Sommer ſteht vor der Tür. Die

Das
Volk verlangt es vom Reichstag. Das Ausland blickt
mit Spannung auf uns. Die alsbaldige Erledigung
iſt zur nationalen Ehrenſache geworden. Ent
zieht ſich die Mehrheit des Reichstags
dieſer Aufgabe, ſo ſind die Folgen un
berechenbar.

Re Türkei nach dem Thronwethſel.
Aus Konſtantinopel liegen nur wenige Nachrichten

vor. Dort und in der Umgebung herrſcht volle Ruhe
und Ordnung. Der Geſchäftsverkehr iſt ungehindert.

Der Sultan empfing am Donnerstag und Freitag



den Großweſir ſowie die Präſidenten des Senats und
der Kammer, zahlreiche andere hohe Würdenträger,
kleinere Beamte, ſowie viele frühere Bekannte.

Der in Saloniki internierte Exſultan
Abdul Hamid iſt ohne Mittel angekommen, da er
nicht Zeit hatte, das Notwendigſte mitzunehmen. Jhm
wurde daher auf Veranlaſſung des Oberſtkomman
dierenden ein Kredit von 1000 Pfund zur Beſtreitung
der Auslagen für ſeine Bedürfniſſe eröffnet. Der nach
der Hauptſtadt zurückgeſandte Fethy Bey, der mit der
Bewachung des Sultans betraut iſt, ſoll die Schlüſſel
ur Privarkaſſe Hamids haben, um deſſen Geld und

ertpapiere hierher zu bringen. Damit jede Möglich
keit einer Verbindung mit Abdul Hamid vereitelt
werde, iſt ein eigener Verwaltungsdienſt eingerichtet
worden. Ein Torpedobvot liegt fortdauernd zur Be
wachung in der Bucht vor der Villa. Da in Saloniki
Platzmangel herrſcht, iſt erſucht worden, die Transporte
von Gefangenen nach Saloniki, Monaſtir und Uesküb
einzuſtellen.

In Kleinaſien, wo der Reformbewegung ſeitens
des Alttürkentums beſondere Hemmniſſe und Gefahren
drohten, iſt es angeſichts der Ereigniſſe in Konſtan
tinopel ruhiger geworden auch die Armeniermetzeleien
ſcheinen aufgehört zu haben. Konſulardepeſchen be
zeichnen die Lage in den Wilajets Bagdad
und Baſſora als ungünſtig. Es werden blutige
Zuſammenſtöße mit verſchiedenen Stämmen gemeldet,
wodurch die Mobilmachung einiger Redifbataillone
veranlaßt wurde. Die letzten Depeſchen lauten be
ruhigender. Aus verſchiedenen Konſularmeldungen iſt
zu entnehmen, daß die Militärrevolte vom
13. April auch in einigen kleinaſiatiſchen
Orten nachgeahmt wurde. Jn Erzerum zer-
ſtörten Soldaten das Klublokal der Jung
türken, von denen ſich einige in das franzöſiſche
Konſulat flüchteten. Die Nachrichten über den Ein
marſch der mazedoniſchen Armee in Konſtantinopel
ſcheinen einen Umſchwung hervorgerufen zu haben.

Der „Corriere d'Jtalia“ veröffentlicht ein Tele
gramm, wonach das Stammhaus der Franziskaner
von dem Pater Razzoli, dem Guardian des heiligen
Landes, eine Depeſche gus Alexandrette vom 28.
April erhalten hat, in der es heißt: Unſere Miſſionen
in Syrien und Armenien waren in den letzten Tagen
in ernſter Gefahr, unſere Hoſpize in Knaie und Kaſſaba
wurden von den Muſelmanen vollſtändig geplündert.
Die Miſſionäre ſind jedoch in Sicherheit. Jch komme
aus Beirut, wo ich über die Lage unſerer Häuſer gute
Nachrichten gehört habe, Die Ruhe iſt überall wieder
hergeſtellt. z

Der „Köln. Ztg. wird offiziös aus Berlin gen
meldet Bei den Unruhen in Syrien ſind nach

den hier vorliegenden Nachrichten deutſche
Staatsangehörige nicht ums Leben ge
kommen. In Adana iſt die Ruhe wieder hergeſtellt.
Der alte Walt iſt abgeſetzt und der neue Wali Sichui
Paſcha hat am Donnerstag die Verwaltung über
nommen. Er gilt als ein ſehr energiſcher und an
ſtändiger Mann. Der deutſche Kreuzer „Hamburg“
wird Lebensmittel und Arzneien nach Adana ſchicken,
um dort ein Lazarett für die zahlreichen in deutſchen
Fabrikgebäuden aufgenommenen Flüchtlinge zu er
richten. Der Kreuzer „Lübeck“ wird von Malta nach
Beirut dampfen, um dort die deutſche Flagge zu zeigen.
Es iſt beabſichtigt, ihn ſpäter nach Alexandrette zu
ſchicken, wenn die Verhältniſſe in Beirut es ratſam

erſcheinen laſſen. Beunruhigende Nachrichten aus
Beirut liegen noch nicht vor. Die „Hamburg“ wird
vorläufig vor Merſina liegen bleiben.

Die kürkiſche Kammer beſchloß nach einer
ſtürmiſchen Debatte, die Regierung zur Abſendung
einer kriegsgerichtlichen Kommiſſion zur
Unterſuchung der Metzeleien in Adana auf
zufordern.

Vom Kriegsgericht in Konſtantinopel
wurden bisher neun Perſonen zum Tode verurteilt,
unter ihnen der Mörder des Juſtizminiſters Nazim
Paſcha. Etwa 200 Angeklagte wurden freigeſprochen.

Politische Aebersicht.
Frankreich. Der franzöſiſche Marineminiſter

beauftragte die Seepräfektur von Toulon, zwei große
Trockendocks zu bauen, die zur Aufnahme der größten
Kriegsſchiffe geeignet ſein ſollen. Die Arbeiten ſollen
möglichſt beſchleunigt werden. Einezweite Auflage
des franzöſiſchen Poſtbeamtenſtreiks ſcheint es
wirklich geben zu ſollen. Uber 6000 Poſt und Tele

graphen-Angeſtellte hielten jüngſt in Paris eine
Verſammlung ab. Nach überaus heftigen Angriffen gegen
das Miniſterium, insbeſondere gegen den Unterſtaats
ſekretär Simyan, wurde einſtimmig ein Beſchlußantrag an
genommen, in welchem u. a. die Handlungs weiſe der
von derRegierungmitMaßregelungbedrohten
ſieben Poſtbeamten rückhaltlos gebilligt und
als Urſache der tiefgehenden Unzufriedenheit der Poſt
beamten das Vorgehen der Regierung bezeichnet
wird, die ihre Verſprechungen nicht ge
halten habe. Schließlich wurde eine Abordnung beauf
tragt, ſich zu Cleinenccan zu begeben, um ihn auf die
Bedingungen aufmerkſam zu machen, unter denen die
Arbeit letzthin wieder aufgenommen wurde, und um ihn
wiederholt an die gegebenen Verſprechungen zu erinnern

Der franzöſiſche Miniſterrat beſchloß, gegen die
jenigen Poſtbeamten eine Disziplinarunter-

ſuchung einzuleiten, die ſich geweigert haben, über ihre in
Verſammlungen gegen die Regierung gehaltenen Reden
Erklärungen abzugeben. Ein Bubenſtreich eines
Royaliſten hat die gerechte Strafe erhalten. Das
Pariſer Zuchtpolizeigericht verurteilte den ehemaligen
Notariatskandidaten, Mitglied des royaliſtiſchen Jugend
vereins „Les Camelots du roi“, Hubert, wegen Ver
ſtümmelung des Scheurer-Keſtner Denkmals
zu einem Jahr Gefängnis und 500 Fres. Geldbuße.

England. Die Balancierung des von Lloyd
George vorgelegten engliſchen Budgets beruht auf
folgenden Mehreinnahmen, durch die der Fehlbetrag
von etwa 16 Millionen Pfund gedeckt werden ſoll:
Kürzung des Schuldentilgungsfonds 3 Mill. Pfund, Er
höhung der Einkommenſteuer 3 Mill. Pfund, Steuer
zuſchlag für Einkommen über 5000 Pfund im erſten Jahr

.0,5 Mill. Pfund (ſpäter 2,3 Mill.), Anderung und Er
höhung der Nachlaßſteuer im erſten Jahr 2,55 Mill. Pfund
(im nächſten Jahr 4,2 ſchließl. 4,95, Erhöhung der Erb
ſchaftsſt uer auf bewegl. und unbewegl. Vermögen im erſten

Jahr 187 (ſpäter 2,15 Mill.), Erhöhung des Stempels für
übertragung von Jmmobilien und Wertpapieren 0,65,
Erhöhung der Schankkonzeſſionsabgaben 2,6, Erhöhung
der Zölle und der Akziſe auf Spirituoſen 1,0, Erhöhung
des Zolles auf Tabak 1,9, Wertzuwachsſteuer bei Grund
beſitz 0,5, zuſammen zirka 17 Millionen Pfund. Dazu
kommen noch die Automobilſteuer, die 600000 Pfund pro
Jahr erbringen ſoll, und einige kleinere Nebenſteuern.
Bei der Nachlaßſteuer ſollen die kleinen Nachläſſe, die 5000
Pfund nicht überſteigen, wie bisher die Steuerſätze von 1,2
und 3 Proz. bezahlen, die Steuerſtufen werden dann aber
verkürzt, ſo daß das Maximum von 15 Proz. ſchon bei
einem Nachlaß von 1 Mill. Pfund (bisher 3 Mill.) erreicht
wird. Die neuen Stufen ſind 5000 bis 10000 Pfund:
4 Proz. 10000 bis 20090: 5 Proz.; 20000 bis 40000.
6 Proz.; 40000 bis 70000: 7 Proz. 70000 bis 100000:
8 Proz. 100000 bis 150000: 9 Proz.; 150000 bis 200000.
10 Proz.; 200000 bis 400000: 11 Proz.; 400000 bis
600000: 12 Proz. 600000 bis 800000: 13 Proz. 800 000
bis 1000000: 14 Proz.

Schweden. Der bisherige ſchwediſche Miniſter des
Außern, v. Trolle wurde zum Geſand ten an den
Höfen von Berlin, München, Dresden und Karlsruhe
ernannt, der bisherige Geſandte Graf Taube zum Miniſter
des Außern.

Niederlande. Die neugeborene Prinzeſſin
hat laut Eintragung ins Standesamtsregiſter
die Namen Juliane Luiſe Emma Marie Wilhel-
mina erhalten. Die amtlichen Bulletins vom Sonn

abend und Sonntag lauten: Das Befinden der
Königin und der Prinzeſſin iſt vollkommen be
friedigend. Profeſſor Kouwer, Dr. Roeſſingh.

Bulgarien. Jn Sofiag fand am Sonnabend im
Königlichen Schloſſe das erſte offizielle Diner ſtatt,
an dem das diplomatiſche Korps, die Miniſter und die
Generalität teilnahmen. Vorher hatte der König die
diplomatiſchen Vertreter in feierlicher Audienz empfangen,
um ihre Glückwünſche zur Anerkennung der Unabhängigkeit
Bulgariens entgegenzunehmen. Die Regierung hat die
fremden Vertretungen amtlich davon verſtändigt, daß der
Amtstitel des Königs König der Bulgaren
lautet.

kleine Mahalla verfügen. Heute traf eine von Marrakeſch
gekommene Mahalla in Rabat ein. Morgen werden die
Kaids des Südens mit dieſem Heer nach Fez aufbrechen.

Die Beraubung der europäiſchen Poſtämter in Mekines
ſtellt ſich als gewöhnlicher Einbruchsdiebſtahl heraus.

Zordamerika. Die amerikaniſche Marine
moderniſtert ſich. Dem Londoner „Daily Telegraph,
wird eine Meldung der „New York World“ übermittelt,
derzufolge bei dem Umbau der ſechzehn amerika
niſchen Schlachtſchiffe, welche vor kurzem von ihrer
Weltreiſe zurückgekehrt ſind, ein großer Teil des ſchwer
fälligen, dem Feinde ein vorzügliches Ziel bietenden Auf
baues entfernt werden ſoll. Auch ſoll beabſichtigt ſein, den
Panzergürtel ſo zu verſtärken, daß er wirkſameren Schutz
als bisber gewährt.

Perſter. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet: Die
Proklamation der Verfaſſung wird für Dienstag, den Vor
abend des Geburtstag des Schah, erwartet. Das Wahl
geſetz iſt bereits in Ausarbeitung Das wird auch etwas
Rechtes von Verfaſſung werden. Wie nämlich das „Bureau
Reuter meldet, hat der Schah den Miniſter des Außern,
Saed ed Dauleh, das einzige Kabinettsmitglied, dem
konſtitutionelle Tendenzen zugeſchrieben werden könnten,
plötzlich entlaſſen. Dieſe Handlung ſchwächt den guten
Eindruck, den die Amneſtie für Täbris hervorgerufen hat,
erheblich ab und wird als eine wenig günſtige Antwort auf
die engliſchruſſiſchen Vorſtellungen aufgefaßt. Bahadur
Jeng bleibt trotz ſeiner Abſetzung als Kriegsminiſter
Kommandeur der Leibwache des Schahs. Der Marſch
der ruſſiſchen Truppen von Dſchulfa nach
Täbris iſt in vollſter Ordnung verlaufen, ohne von den
Perſern behindert zu werden. Die Abteilung übernachtete
bei dem Dorfe Sofian und zog unter Muſikklängen in
Täbris ein. Die Mitglieder der ruſſiſchen Kolonie gingen
ihr entgegen. Die chriſtliche Bevölkerung äußerte ihre
Freude über die Ankunft der Truppen und über die Be
freiung der Stadt aus drohender Gefahr. Trotz des er
müdeten Marſches hatten die Truppen ein gutes Ausſehen.
Sie lagerten ſich in der Umgegend der Stadt. General
Snarsky begab ſich auf das ruſſiſche Konſulat, wo ihm
bald darauf der engliſche Konſul einen Beſuch abſtattete.
General Snarsky erwiderte den Beſuch unverzüglich.
In Meſched (Perſien) ſind weitere ruſſiſche Truppen in
Stärke von einer Sotnie Koſaken und fünfzig Jnfanteriſten
mit vier Maximgeſchützen eingetroffen. Ferner ſind am
27. April zur Abteilung des Generals Snarsky drei Ba
taillone, vier Sotnien und zwei Batterien abgeſandt worden

China. Die Leiche des Kaiſers Kwangſü iſt am
Sonnabend aus der verbotenen Stadt abgeholt, um nach
den 80 engliſche Meilen von Peking entfernten weſtlichen

Kaiſergräbern übergeführt zu werden. Der Trauerzug war
2 engliſche Meilen lang.

W e e e e dBerlin, 3. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin
mit ihren Umgebungen machten am Sonnabend nach
mittag, wie aus Korfu telegraphiert wird, einen größeren
Ausflug in Automobilen. Am Sonntag vormittag
hielt der Kaiſer Gottesdienſt in der Kapelle des
Achilleions ab. Zur Frühſtückstafel waren geladen
der Kommandant der Hohenzollern Graf v. Platen,
der Kommandant der Stettin Freiherr v. Röſſing und
der Kommandant des Sleipner Freiherr v. Paleske.

Der Kaiſer beabſichtigt, die Nordlandreiſe nach
Beendigung der Kieler Woche in den erſten Julitagen
anzutreten. Zum Begleitſchiff der Kaiſerjacht „Hohen
zollern“ iſt der neue Turbinenkreuzer „Dresden“ be
ſtimmt.

(Dem Prinzen Andreas von Griechen
land) iſt vom Kaiſer der Schwarze Adlerorden ver
liehen worden.

Reichskanzler Fürſt Bülow) vollendet
an dieſem Montag ſein 60. Lebens jahr. Bernhard
v. Bülow iſt am 3. Mai 1849 zu KleinFlottbeck als
Sohn des preußiſchen Staatsminiſters und Staats
ſekretärs des Auswärtigen Amtes geboren. Seine
Mutter iſt eine geborene Luiſe Rücker. Nachdem der
junge v. Bülow in Lauſanne, Leipzig und Berlin ſeine
juriſtiſche Vorbildung genoſſen und am franzöſiſchen
Feldzug teilgenommen hatte, beſtand er 1872 die
Referendarprüfung und trat ein Jahr darauf ins Aus
wärtige Amt ein. Nach verſchiedenen diplomatiſchen
Stellungen wurde er 1888 außerordentlicher Ge
ſandter und bevollmächtigter Miniſter in Bukareſt, fünf
Jahre ſpäter Botſchafter in Rom. 1897 Staats
ſekretär des Auswärtigen, folgte er drei Jahre ſpäter
dem Fürſten Hohenlohe als Reichskanzler und Miniſter
präſident. Der Kaiſer ehrte ſeine Verdienſte durch die
Verleihung des Grafentitels (1899) und der Fürſten
würde (1905). Der Reichskanzler empfing
Sonnabend nachmittag den Wirklichen Geheimen
Legationsrat Kriege, der ſich als Schiedsrichter in der
Caſablanca Angelegenheit nach dem Haag begibt.

er ruſſiſche Miniſter des Außern
Jswolski) iſt mit ſeiner Gemahlin Freitag abend

Am Sonnabend wurde

einer gutartigen

D ble Min t
dem Schickſal des Lehrer
geſetzes) wird der freiko

„Poſt“ aus parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben, die
Erwartung, daß das Abgeordnetenhaus den
Beſchlüſſen des Herren hauſes beitreten
werde, werde beſtimmt nicht in Erfüllung gehen.
„Das Abgeordnetenhaus wird zweifellos daran feſt
halten, daß den alleinſtehenden und erſten Lehrern an
kleineren Schulen nach zehnjähriger Dienſtzeit eine
Amtszulage von 100 Mk. gewährt wird. Auch dürfte
das Abgeordnetenhaus der Verſchiebung der Ge
währung der höheren Alterszulagen von 250 Mk.
höchſtens von der 3. auf die 4. Altersſtufe zuſtimmen.
Dagegen ſcheint Geneigtheit vorhanden zu ſein, was
die Finanzierung anlangt, den Wünſchen des Herren
hauſes ſoweit wie möglich entgegenzukommen. Jn
wieweit dieſe Möglichkeit vorhanden ſein wird, hängt
aber zunächſt davon ab, ob und in welchem Betrage
die Staatsregierung bereit iſt, weitere Staatsmittel
zur Deckung der Ausgaben aus dem Lehrerbeſoldungs
geſetz zur Verfügung zu ſtellen.

Die Poſtbehörde in Elberfeld) hat ihre
Beamten, die Mitglieder der ſozialdemokrati
ſchen Tendenzen huldigenden Konſumgenoſſen
ſchaft „Befreiung“ ſind, zum unverzüglichen
Austritt veranlaßt.

(Städ tiſcher Beamter und ſozial
demokratiſcher Redakteur.) Die ſozialdemo
kratiſche „Eſſener Arbeiterzeitung“ hatte mitgeteilt,
daß am 1. Mai in die Redaktion des Blattes ein bis
heriger Stadtkaſſenrendant aus Eſſen ein
treten werde. Der Oberbürgermeiſter veranlaßte
daraufhin eine Unterſuchung und entſetzt e den Be
amten des Amtes.

Parlamentarisches.
Jn der Steuerkommiſſion des Reichs

tages iſt am Sonnabend die Entſcheidung gefallen.
Die Abſtimmung hat das erwartete Ergebnis ge
bracht Konſervative, Zentrum und Polen haben ſich
zuſammengefunden in dem Beſtreben, das Zu
ſtandekommen der Reichsfinanzreform mit
einer ausreichenden Erbſchaftsbeſteuerung zu
verhindern Die konſervativ klerikal-polniſche Koalition
hat in der Kommiſſion die gleiche Stimmenzahl wie
alle übrigen Parteien. Sie iſt zwar nicht imſtande,
eine Mehrheit für den agrariſchen Antrag auf Erſatz
der Erbſchaftsſteuern durch eine Beſteuerung des
Wertzuwachſes bei Jmmobilien und Wertpapieren auf
zubringen; aber ſie iſt ſtark genug, alle Anträge mit

nſervativen



Stimmengleichheit zu Fall zu bringen, die den
AusbauderErbſchaftsbeſteuerun g verlangen
im Einklang mit der von der Regierung vertretenen
Auffaſſung, daß ohne Erbanfallſteuer die Reichsfinanz
reform nicht zuſtande kommen kann. Jn der Ab
ſtimmung wurde zunächſt der ſozialdemo
kratiſcheAntrag, der die vorgeſchlagenen indirekten
Steuern durch eine Beſteuerung des Wertzuwachſes
bei Grundſtücken und Wertpapieren, ſowie durch eine
progreſſive Reichseinkommen und Reichsvermögens
ſteuer erſetzen will, mit allen gegen die Stimmen

der Antragſteller abgelehnt. Sodann wurde
der konſervative Antrag zur Abſtimmung
gebracht. Der hierzu geſtellte Abänderungsantrag des
Fürſten Hatzfeldt auf Streichung der Worte „an
ſtelle der Vorlagen über die Nachlaßſteuer und das
Erbrecht des Staates“ wurde gegen ſieben Stimmen
abgelehnt. Der vom Zentrum und den Polen unter
ſtüßte konſervative Antrag wurde mit 14
gegen 14 Stimmen ebenfalls abgelehnt-
Dagegen wurde der Antrag der Wirtſchaftlichen
Vereinigung angenommen, und zwar im erſten
Teil einſtimmig, im zweiten mit erheblicher Mehrheit.
Die Kommiſſion hat danach beſchloſſen, die verbündeten
Regierungen zu erſuchen 1. ohne Verzug eine Geſetzes
vorlage auszuarbeiten, die eine Beſteuerung des Wert
zuwachſes von Jmmobilien vorſieht; 2. in
Erwägungen darüber einzutreten, wie zum Aus
gleiche der den Grundbefitz belaſtenden Wertzuwachs
ſteuer eine entſprechende Beſteuerung des Zuwachſes
am beweglichen Kapitalvermögen erfolgen
könne. Der hierauf zur Abſtimmung geſtellte frei
ſinnige Antrag Dr. Wiemer- Dr. Müller-
Meiningen- Mommſen wurde im erſten
Teil Beſteuerung der Erbanfälle an
Deſzedenten und Ehegatten mit 14 gegen
14 Stimmen, im zweiten Teil progreſſive Be
ſteuerung des Vermögens in zweckentſprechender
Verbindung mit der zur Kontrolle der Veranlagung
heranzuziehenden Erbſchaftsbeſteuerung mit 16
gegen 12 Stimmen abgelehnt. Der national
liberale Antrag Dr. Weber und Gen. wurde eben
falls mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt. Schuld
an dieſem Reſultat iſt die ungünſtige ZuſammenſetzungZuſ

S a
SonnabAnzeigen.

Für dieſen Teil übernin. t die Redaktion dem
ublikum gegenüber keine Verantwortungs Tante

end abend 6 Uhr v e rſchied nach
kurzem Krankenkager unſere liebe Schweſter
und Schwägerin, unſere gute treuſorgende

der Kommiſſion, welche nicht. völlig den Stärke
verhältniſſen der Parteien im Hauſe entſpricht.
An ſich iſt im Reichstag jetzt eine Mehrheit
für den Ausbau der Erbanfallſteuer vor
handen, da die ablehnenden Parteien, alſo die Konſer
vativen und das Zentrum mit Polen und Elſäſſern,
nur über 189 Stimmen verfügen. Die erneute
Ablehnung aller Anträge auf Erweiterung der Erb
ſchaftsbeſteuerung bedeutet zweifellos die offene
Kriegserklärung der Agrarier und des
Zentrums an die Regierung und die
übrigen Parteien

Vermischtes
(Acht Millionen Markfür eine neue Markt

halle in Berlin.) Der Magiſtrat von Berlin hat, wie
das „B. T.“ meldet, die Verhandlungen mit dem Eiſenbahn
fiskus über den Ankauf des Geländes zwiſchen Lehrter
Bahnhof und Paulſtraße zur Erbauung einer neuen Engros
markthalle abgeſchloſſen. Der Kaufpreis beträgt acht
Millionen Mark.

(Eine Banknotenfabrik entdeckt!) Die
Polizei entdeckte, wie dem „L.-A.“ aus Madrid gemeldet
wird, in Barcelona eine bedeutende Fabrik falſcher
Banknoten und falſcher Silbermünzen. Beſchlagnahmt
wurden für 3 Millionen falſche Münzen.

(Zwei Kinder verlranüt.) Jn Regensburg
iſt das vierjährige Kind eines Schmiedes, das Petroleum
ins Herdfeuer ſchüttete, mit ſeinem danebenſtehenden zwei
jährigen Schweſterchen durch die entſtehende Exploſion
verbrannt.

(FJolgenſchwerer Streit zwiſchen zwei
Gutsbeſitzern.) Jn Neuhof in Niederbayern ſtritten
ſich zwei Gutsbeſitzer, und in dieſen Streit griff auch ein
Diener ein, der ſeines Herrn Gegner verprügelte.
Dem Mißhandelten eilte nun ſeine Frau zu Hilfe, ſchoß
zweimal auf deſſen Bedränger und verwundete ihn

wer.(Für 160000 Mark Gold waren geraubt.)
Einbrecher, anſcheinend internationale, drangen in das
Juweliergeſchäft von Dittmar Co. in Hamburg an
den Alſterarkaden ein, indem ſie die Decke der darunter
liegenden Wohnung durchſchlugen, und raubten Gold waren

im Werte von 160000 Mark.
(1406 Arbeiter gekündigt.) Aus Hagen i. W.

wird telegraphiſch gemeldet: Die Eiſenbahnbedarfsfabrik
in Raspe kündigte der ganzen Arbeiterſchaft 140 Per
ſonen weil 30 Schmiede die Streikarbeit für die ſtill
gelegten Grünthaler Eiſenwerke verweigerten und in den
Ausſtand trafen.

e

Gute Heilerfolge bei

u en Familien Kachrichten.
Dom. Beerdigt Der Dreher

So ihich SStadt Getauft: Ludwig Rudolf,
S. des Schloſſers Obſt; Willi Kurt, ein
uned S. Friedrich Franz, S. des Schloſſer
meiſters Pontel; Bruno Max, S. d. Spe
diteurs Benemann. Getraut: Der
Geſchirrführer F. A. E. Dilſchmann mit
Frau H. M. Dietzel; der Mechaniker F. A
Pfortner mit Frau F. E. M. geb. Lowitzſch.

Neumgrkt. Getauft: Grich Otto, S.
des Arbeiters Philippin; Berta Frida, T.
des Brauers Elze; Richard Otto, S. d.
Fabrikarbeiters Beine.

Altenburg. Getauft: Eoa Liſelotte
Gertrud, T. d. Tiſchlermeiſters Malpricht;
Otto Werner, S. d. Lehrers Hänſel; Paul
Hermann, S. d. Handarbeiters Kind; Emma
Eliſe, T. d. Maſchinenführers Kronacher.

Getraut: Der Kaufmann K. Hennicke
mit Frau A. geb. Gladigau; der Mechaniker
E. Hoffmann mit Frau M. geb. Schmalz
der Schriftſetzer P. Rabe mit Frau M. J.
geb. Gutmann Beerdigt: Der Stations
Aſſiſtent a D. Syring; Paul, S. des
Schloſſers Wege.

Donnerstag den 6. Mati,
8 Uhr, Jungfrauen-Verein.

abends

Pauline Hauptmann
im 60. Lebensjahre. Um ſtille Teilnahme
bitten

die traueenden Hinterbliebenen
Geuſa, den 1. Mai 1809.
Die Beerdigung findet Dienstag „den

4. d M nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Jſchtas
Aervenleiden.

See Se

Dampf un

Bekanntmachung.
Wegen auswärtiger Dienſtgeſchäfte des

Unterzeichneten bleibt die Königliche Kreis
faſſe

Donnerstag den 6. Mai 1909
geſchloſſen.

Merſeburg. den 3. Mai 1809.
Der Königliche Rentmeiſter.

Gelbfe. S
Wieſen- Verpachtung.

Mehrere Wieſen, in Skopauer ſowie
Collenbeyer Flur gelegen, ſollen auf ein
oder mehrere Jahre verpachtet werden.
Pachtkiebhaber erhalten jederzeit Auskunft
durch die Rittergutsverwaltung

Skopan bei Merſeburg.
TWodes- Amzeige.

Sonnabend abend 9 Uhr verſchied plötz
lich nach hartem Todeskampfe unſer jüngſtes
inniggeliebtes Töchterchen

Margarete
im zarten Alter von 5 Monaten. Um
ſtilles Beileid bitten
die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter

Hermann Niemannm u. Vrau
Marta geb. Hofmann.

Die Beerdigung findet Dienstag nach
mittag 5 Uhr vom Trauerhauſe Breite
ſtraße 7 aus ſtatt.

Todes- Anzeige.
Sonnabend früh 4 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzein, ſchwerem Leiden meine liebe
Frau, unſere gute Mutter, Schwieger und
Großmutter

Henriette Pötzseh
geb. Thielmann

im Alter von 66 Jahren.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gustav Fötzseh nebſt Kindern.
Merſeburg, den 1. Mat 1902.
Die Beerdigung findet Dienstag nach-

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe kl. Ritter
ſtraße 6 aus ſtatt

Flottes mittleres Kolontale
warengeſchäft

in hieſiger Umgegend zu kaufen, pachten
oder einzurichten geſucht. Offerten unter

Gräserei-Verpachtungen
der Oberförſterei Schkeuditz
Mittwoch den 12. Mai er.

ſollen die diesjährigen Waldgräſereien
folgender Schutzbezirke öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Schutzbezirk Merseburg,
von vorm. 81/2 Uhr ab im Sächſiſchen Hof
zu Venenien unter gleichzeitiger Verpachtung
der diesjährigen Grasnutzung im ſogen.
gerod. Wegwitzer Holze.

2. Schutbezirk Vurgliebenau
von mittags 12 Uhr ab in Jentzſch's Gaſt
hofe zu Burgliebenau.

3. Schutzbezirk Raßritz

von nachmittags 8 Uhr ab in Thamms
Gaſthof zu Raßnitz
e

Möhbliertes Zimmer
mit oder ohne Penſion und Mitbenutzung
eines Gärtchens an gebildete Dame zu
vermieten. Offerten unter G W an die
Exped. d. BI. erbeten.

Reuerbantes Wohnhaus
im Weſten der Stadt unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Ein Kinderwagen

talität.

Brennholz

Nutz- und Prennholg

Verkauf

der Oberförſterei Schkeuditz
Mittwoch den 12. Mai d. J.
a) von vorm. 9 Uhr ab im Sächfiſchen

Hof zu Venenten aus dem Schutzbe
zirk Merſeburg, Jagen 75 (Hohendorfer

N h ſ. 130 Rüſternl I ſtämme IV. Kl. 37 fm,
720 rm Rüſtern und Weich
hHolz Reiſer IV. Kl.

Vier Tage lebendig begraben.) Von den auf
der Zeche Eintracht Tiefbau in Freiſenbruch am 26. d. Mts.
durch Kohlenfall verunglückten vier Bergleuten wurde
Donnerstag abend einer tot zutage gefördert. Er ſtand
aufrecht, die Grubenlampe im Munde, als ob er im Begriff
ſtände, der Gefahr zu enteilen. Mit den drei anderen
Bergleuten iſt Freitag mittag eine Verſtändigung erzielt
worden, wobei es ſich herausſtellte, daß ſie unverſehrt ſind.
Man hofft, ſie in einigen Stunden befreien zu können.
Abends um 7 Uhr gelang es, die drei Verſchütteten z u
bergen. Sie ſind gänzlich unverſehrt und ziemlich friſch.
Nachdem fie gelabt worden waren, erholten ſie ſich in
kurzer Zeit.

(Schnee am 1. Mai.) Jn Braunſchweig herrſchte
Sonnabend vormittag ſehr ſtarker Schneefall. Auch in
Köln trat Schneefall ein. Auch aus dem Bergiſchen
werden Schneefälle gemeldet.

(Dampferuntergang.) Der in Kiel für Bra
ſilien gebaute Dampfer „Richard Paul“ iſt während der
Ausreiſe in der Nähe von Breſt auf ein Wrack geſtoßen,
geſunken und verloren gegangen. Die Beſatzung iſt
gerettet.

(Abſturz eines rieſigen Felsblocks.) Aus
Mazamet wird berichtet, daß Donnerstag nacht ein
rieſiger Felsblock auf eine in der Arnette Schlucht
gelegene Fabrik herabſtürztke und einen Teil des
Dachgewölbes zerſtörte. Zwei Soldaten, die unter dem
Schuft begraben lagen, konnten gerettet werden. Die
Unterſuchung ergab, daß wahrſcheinlich ein Anſchlag vor
liegt, da der Felsblock allem Anſchein nach abſichtlich ge
lockert worden war.

(Zu der Nachricht von einer Kolliſion) der
Dampfer „Kaiſer Wilhelm II. und „Prinz
Friedrich Wilhelm in New York, die von einigen
Blättern gebracht wurde, teilt die Direktion des Nord
deutſchen Lloyd mit, daß die beiden Dampfer beim Anlegen
an den Pier dürch den Flutſtrom mit einander in Berührung
gekommen ſind, wobei die Dampfer einige geringfügige
Beſchädigungen an der Reeling erlitten haben. Die
Schäden ſind bedeutungslos und leicht auszubeſſern.

(Eine Studentin von ihrem Bräutigam
erſchoſſen.) Die Studentin Helen Narden wurde im
Schulhof in NewYork in Gegenwart von Hunderten
von Studentinnen von ihrem früheren Bräutigam er
ſchoſſen, weil ſie die Verlobung gelöſt hatte. Der
Mörder beging dann Selbſtmord.
ch

Neklameteil.
Der Kern der Geſundheit und Kraft muß ſchon im

zarteſten Kindesalter im Menſchen gepflanzt werden,
deshalb ernähre man die Kleinſten mit Neſtle's Kinder
mehl, und der Erfolg wird ſich in kürzeſter Zeit zeigen, und
von nachhaltigſter Wirkung ſein. Verſuchsdoſen koſtenfrei
durch Neſtle's Kindermehl G. in. b. H. Berlin S. 42.

S

e Rheunmatismus
armhad, Ceunaerstrasse [0.

e S ErkältungsBRuss. ir. röm. Krankheiten
Bàäder.

Wealsge We
Ierseb argDienstag und Freitag Bilderwechse!

ProWehricht: 16 rm Weiden u. Pappeln ücksKnüppel und 530 rm Rüſtern und 2 S re ehe en t re
v WeichholsReiſer n v 3. Wie es die Frau macht. Hiſtoriſch.

von mittags u Uhr ab in Das engliſche Heer 1. Teil Natur
Jentzſchs Gaſthof zu Bürgliebenau, 5. Unkraut vergeht nicht. Hum.
aus dem Schutzbezirk Burgliebenau, Künſtler Traum. Hum.
Schläge: Jagen 48, 53 b, 47 und To 7. Champagner Reklame. Hum.

8. Reiſe durch Bosnien von Agram bis
Sarajewo in 26 Bildern.

Großartiges Schüler und Familien Pro
gramm für nachmittag.

Anfang wegen der Lichtbilder Punkt 4 Uhr.

und Eſchen

zu vermieten
Daſelbſt iſt auch ein

Ein großer Niederlagsraum
Fiſcherſtr. 11/13.

gut erhaltenes
Schreibpult nebſt Seſſel zu verkaufen.

Programmänderung vorbehalten.
Die Direktion

Junger Mädchen

ſteht zu verkaufen

Eine Kuh mit dem Kulhe
Trebnitz Nr. 28.

zum Frühſtücktragen geſucht
Gotthärdtſtraße 46.

Eine Broſche
oerkaufen

Junges Ziegenlamm,
Clobigkauerſtraße 7.

4 Wochen gefunden. Abzuholen Steinſtraße 6.
alt, zu

zu verkaufen
rosser VogelkKäßg

Breiteſtr. 3 II.

Verloren am Sonnabend ein Klemmer
Bitte gegen Belohnung ab

zugeben Markt 18, 1 Tr.

ſucht. Offerten abzugeben

z bis 4 leere Biencnwohnungen
Kaſten oder Walzen, werden zu kaufen ge

Markt 18, Laden.

Anläßlich unſerer Vermählung und Ab
reiſe nach Kiel ſagen wir allen unſeren
lieben Freunden, Bekannten und Ver
wandten beſten Dank und herzliches Lebewohl

Otto Rabe und Frau
Martha geb. Gutmann.

Ein geſandt.
Es iſt gewiß von Jntereſſe für Hunde

ine zu
wird zum 15.
dingungen geſucht

Mai unter günſtigen
Unteraltenburg pt.

liebhaber, zu erfahren, daß ſich in unſerer
Stadt ein Verein gibildet hat, welcher es
ſich zur Aufgabe macht, über Zucht und
Pflege ſeiner Lieblinge ſich zu unterrichten.
Nächſte Verſammlung findet den 13. Mai

Be

Aufwartung
iſt zu verkaufen Johannisſtr. 8, 1 Tr. v.C K 30 an die Exped. d. Bl. erbeten.

für einige Stunden nach
mittags geſucht
gr. Ritterſtraße 29.

abends 9 Uhr im Saale zur grünen Linde
ſtatt und werden Freunde und Liebhaber
hierzu freundlichſt eingeladen.



Schäfer s
Röst- Kaſſee's

VPetſüchen Hle bitte
meine täglich frisch gerösteten

Kafſees.
Pfd. 88 Pfg

Bourbon J mit Campinas Pyd. 100 Pfg.
Guatemala-iſchung Vrd 120 Ptg
Feine Java Miſchung Afd. 140 Pfg

Bourbon

Wiener Miſchung Pfd. 160 Pfg

RKal«cao0
gar rein und leicht löslich Pfd. 95 Pfg.
ff. Qualitäten Pfd 180 bis 110 Pfg
Auddingpuluer Dr Oetter 3Pt. 25 Pfg

Reis gut fochend v. l Iſt
Rangon- TafelKronen Pattna 7 z P
Carxolinen beſter Ufd. 32 Pfg.
Graupen mittel Pfd. 18 Pfg.e feinſte Prd 20 PfgEries fein, mittel grob v. Pfg.

Kartoffelmehl Ia. Pſd 189ſ.

Forste gebr.
hisehobstft Aug. v in
Pflaumen ſchön fleiſch. Pfd. 18Pfo

groſt und e
extra große Prd 30i ſchneeweiß Pid. n
udsin Faden Pfd. 351 32 n

Nudelng

Margarine fein

Margarins fein Pfd. 70 Pfg.
Allerfeinste wie fr. Butter Pld. 86 Pfg.

Sohbweinesehwalz Pfd, 67 Pfg

Zuekernonſg alerf Pfd. 21 Pfg.

Harmelade gem. Pfd. 24 Pfg.
Marmelade v imdoergesohmao

28 PfPlgumenmus pt. 200. 18 Pf.

Robensaft feinst. Pfd. I Pf.
Kaisersyrup hell Pfd. 20 Pf.
Preißelheerenm Zucher Pfd. 36PfSedtrereig Zucker Pfd. 33 Pf.

Sauerkohl ff. Pfd. 10 Pf.
Seifen sehr billigst
s Proz. Kabatt

in Spar

Marken
auf alle Waren.

Oiio Dorn
Markt 7.

Speiſe- Kartofſeln

Saas,
Brocken

verkauft fortwährend
Vreyganmg, große Ritterſtr. 7.

Geſſhülte Apfeſnenhat nur noch einige Tage ſehen

Arthur r Nenmarkt 46.

Keiner ePorzellan 22 Teile M. 950

F. R Halle g. S.
Verlangen Hie Gratis Katalog

Schäfer's
Röst-Kafſee's

1500 M. vermehrt.

Pro 25 n

Pf. 35 32 Pf.
Pfd. 60 e

GWaren-Einkaufsberein Hersehureu. S.
Geſchäftsſtelle: Markt 16. E. G. m. b. H. Zentrak Lager: Ob rbreiteſtr. 16.

Gegründet 1967.
De geehrten Mitglieder laden wir hiermit zu der am 10 Mai abends 9 Uhr

m Reſtaurant des Herrn Alfred Stagke hier, Neumarkt, ſtattfindendenGeneralverſammlung
ergebenſt ein. Die Tagesordnung wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Anträge ſind bis zum 83. Mai an Herrn Auguſt Brauer, Sand 3. einzureichen.

Geſchäfts- Bericht uns Bilanz
vom 14. Januar 1909.

AKktiva PassivaKaſſaKonto 1167,60] Mitglieder Guthaben Konto 1795,
Waren Konto 6231,34 CreditorenKonto 11195,64DebitorenKonto 6879.98 Gewinn und VerluſtKonto 1332,28
JnventarKonto 44Mk. 14 522,92 Mk. 14322,92

Mitgliederbewegung: Zahl der Mitglieder am 30. S e 1907 7, Zugang 2,
Abgang Mithin Mitgliederzahl am 14. Januar 1909: Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben um 1585 Mk. n die Haftſumme um

Die GeſamtHaftſumme aller Mitglieder beträgt am Jahresſchluß
3609 Mark.

Merſeburg, den 16. April 1909.
Richard Kahl. Carl Rauch. Auguſt Brauer.

Merseburger Rucler-Gesellschaft,
M. V.Monats Verſammlung

am Dienstag den 4 Mai abends 9 Uhr im Bvoptshauſe.
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen.

Carl Steger. Wilhelm Allritz.

Der Vorſtand.

Sie ſparen an jedem Pfund Butter
zirka 50 Pf.

Jehr geehrte Haustfran!
len garantiers nen dafür, dass die gieh den

wirken reinen müiden Geschmack von

Knänſels Tafelkönigin 18,. 1 Pfd. os Pf.
Jarnieht denken können!“ Hachen dis bitte
Sinen Versgen damit! Sie n Aen

h ihre Erwartungen werden beſtimnt übertroffen

AlleinWVerk ü 1Werſebarg er Carl Slehert, Seelen
r zu vermeiden,Tafel Königin muß nach dem Geſetz, um Jrrtümer

da ſo gusſieht wie Molkereibutter, als Marsar ine verkauft

S

Wind. und regenslech

AU*UER A.

Newuestes hängendes
Geasgleteſteht
15flammig. Höchste Leuchtkraft. J

ca, 50 o Gasersparnis
Beste Beleuchtung für

Strassen, Schaufenster etc.

Auergesellschaft
Berlin O. 17-

in allen
Installations- S
Geschsften erhältlich.

Wendlſteinere Häuoners
Brenuneſſel-Spiritus

Flaſche Mk. 0,75, 1,50, 3,--, ſeit vielen Jahren als vorzügliches32 Heerwaßer von intenſiver Wirkung gegen Faarausfall
Schuppen, Zahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur die Original
flaſche mit der allein echten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ bewahrer vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt und überall zu

rück. Vorrätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Echt Helgoländer Pechpflaſter S
bei Hexenſchuß, Gicht, Rheumatismus
bringen ſchnellſtens Linderung. a Stck. 60 Pf.

Alleinverkauf
Reinhold Rietze, Kaiſer-Drogerie,

Roßmarkt 5.

Wer Linolenm
braucht, verlange zunächſt Offerte
LinoleumVerſand Geſchäft

Paul Thum, Chemnitz
Muſter bereitw. frk. gegen frk.

Klaviere!
Möbel aller Art erhalten einen entzücken
den Hochglanz mit Dr. Buflebs Klavier
zolitur. a Flaſche 1 Mk.

CentralDrogerie Richard Kupper.

Spargel,
täglich friſch geſtochen, empfiehlt
Frau Richter Johannisſtr. 11

Marktſtand an der Kirche.

vom

Prachtkinderwagen? hegeauf u. niederbewegend,
erhalten Sie elegant zum Fabrikpreiſe, 10 Prozent Rabatt
von der Kinder
wagenfabrik Julius Trekbar, Grimma 518

Furn nan pparate
in größter P swahl.

Spiel waren ltagus

el. Ritterſtraße.

Haar- Wäsche
bewährt ſich in meinen Damen und
HerrenfriſierSalons vorzüglich bei Schuppen
und Haarausfall.

Otto Stiehbritz,
Gotthardtſtr. 17

Nubolns Reckuuratlon.

K. Schlachtefeſt.
Prenſif cher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.
Verkaufe Mittwoch von früh anEchweineſleiſch, Schmeer nud

fettes Fleiſch
Gotthardtſtr. 27.

Waſchen n
erfragen in der Exped. d. Bl.

Einen Lehrling
ſucht für ſofort unter günſtigen Beding
ungen Bruno Kathe, Klempnermſtr.

Holz Auktion.Rittergut Skopan bei Merſeburg.
Am Mittwoch den 5 Mai kommen im Skopauer Holz zum Verkauf:

27 Rüſtern von 0,21-—1,58 Feſtmeter,24 Eſchen von o 1909 Feſtmeter,
2 Eichen von 382—4,28 Feſtmeter,

2 Erlen von 0,49 und 0,58 Feſtmeter,
7 Weißpappeln von 0,64—1,95 Feſtmeter,

3 Schwarzpappeln 1,37—2,17 Feſtmeter,
5 Birnbäume 0,14--0,59 Feſtmeter,1 Kaſtanie 0,53

5 Eichenklötze Taxe m Mark,
2 Rüſtern und Sſchenklötze Taxe 0,75--5 Mark,120 Raum nmeter Knüppel und Scheite,

68 Haufen Abraum.
Veginn der BrennholzAuktion um 9!/2 Uhr vormittags,

der Nutzholz Auktion um 11 Uhr.
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Arbeitsfrau
zur Gartenarbeit (auch halbe Tage) ſofort
geſucht Clobigkauerſtr. 14.

Eine Aufwartung
für den ganzen Tag ſofort geſucht

an der Keiſel part.
Eine Frau oder Mädchen wird für ſofort

als Aufwartung
geſucht. KlIapp enbach, Lindenſtr. 8.

W rWarne hiermit Jederm ann, irgend einerPerſon etwas auf meinen Namen zu borgen,
da ich keine Zahlung leiſte

Art Kops.
Sammelplaßz: Saue Wieſe vor dem Skopauer Holze. Hierzu eine Veilage.

e J
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(Das Zuſtandekommen des Geſetzent
wurfes über den unlauteren Wettbewerb)
dürfte, wie wir hören, nunmehr als geſichert anzu
ſehen ſein, nachdem in der Frage der Schmiergelder
die urſprünglichen Beſchlüſſe der Kommiſſion jetzt eine
Faſſung erhalten haben, die der Reichsregierung an
nehmbar erſcheint. Bekanntlich hatte die Kommiſſion
in der zweiten Leſung des Enkwurfes Beſtimmungen
zur Beſeitigung des Schmiergelderweſens guſge
nommen, die zu den größten Bedenken Anlaß gaben,
weil ſie jede noch ſo unbedeutende Gefälligkeit, die
ein Lieferant dem Angeſtellten einer Firma erweiſt,
auch wenn eine Benachteiligung eines Dritten nicht
vorliegt, unter Strafe ſtellen wollten. Nachdem die
Reichsregierung keinen Zweifel darüber gelaſſen hatte,
daß dieſe zu weit gehende Faſſung auf die Zuſtimmung
der verbündeten Regierungen nicht rechnen kann, hat
die Kommiſſion ihre Beſchlüſſe dahin abgeändert, daß
ein unlauteres Verhalten des Angeſtellten
bei der Bevorzugung eines Konkurrenten in der Ver
gebung von Aufträgen nachweisbar ſein muß, um die
Merkmale des unlauteren Wettbewerbes als vorhanden
gelten zu laſſen. Da die Reichsregierung gegen dieſe
Faſſung nichts einzuwenden hat, dürfte einer glatten
Verabſchiedung der Vorlage im Plenum nichts im
Wege ſtehen.

Die Anerkennung der Unabhängig
keit Bulgariens durch das Deutſche Reich)
dürfte, wie wir hören, auch eine Belebung der
Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Staaten
zur Folge haben, indem die Errichtung von bulga
riſchen Handelsvertretungen in den großen
deutſchen Plätzen nunmehr erfolgen wird. Dieſe
Handelsvertretungen ſind ſchon in dem deutſch bul
gariſchen Handelsvertrage vom Jahre 1905 vorgeſehen,
und lediglich die Verzögerung in der Erledigung der
Unabhängigkeitsfrage war die Urſache, daß die Kon
ſuln noch nicht erkannt wurden. Da über die Einzel
heiten bereits alle weſentlichen Entſcheidungen getroffen
ſind, ſo dürfte die Errichtung der Konſulate bald er

folgen. Wenn übrigens in der Frage der Wein
einfuhr nach Bulgarien die Frankreich gegen
über eingeräumten Begünſtigungen jetzt wieder erörtert
werden, ſo lohnt es, darauf hinzuweiſen, daß die Be

deutung dieſer Angelegenheit bei uns weit überſchätzt

d e e e e eDie mit einem Betrage von 6000
bisher ihren höchſten Stand erreicht hat. Aber Bul
garien hat ſich bereit erklärt, unſerem Wein dieſelben
Vergünſtigungen einzuräumen, ſobald durch das neue
deutſche Weingeſetz die für die Urſprungsatteſte notwen
dige Abgrenzung der Weinbaugebiete durchgeführt iſt.

(Die Maßregelungsſucht) zeitigt manch
mal ganz eigenartige Blüten. Bei einer Kirchenver
kreterwahl in der Provinz Schleswig Holſtein gab
jüngſt der Küſter und Organiſt Wind ſeine Stimme
einem angeſehenen liberalen Dänen, Hofbeſitzer
Gregerſen, und erreichte dadurch, daß dieſer mit einer
Stimme Mehrheit gewählt wurde. Dieſe „Verfehlung“
des Lehrers wurde der Königlichen Regierung ange
zeigt. Er erhielt die telegraphiſche Mitteilung, daß er
ſich am 15. April zur Ubernahme einer Lehrerſtelle in
Altona bei der dortigen vorgeſetzten Behörde zu
melden habe. Wind gehört keineswegs der däniſchen
Partei an, ſondern iſt ſeiner politiſchen Richtung nach
nationalliberal! Die perſönliche Befähigung
der zur Wahl ſtehenden Männer wird für ihn maß
gebend geweſen ſein. Gregerſen war jedoch wegen
ſeiner däniſchen Geſinnung kürzlich vom Landrat auf
gefordert worden, ſein Amt als Gemeindevorſteher
niederzulegen. Wir wiederholen Es handelt ſich hier
um eine Kirchen Wahl! Alſo ſelbſt hier muß der
Lehrer unentwegt „national“ wählen, wenn er ſich
nicht der Gefahr einer Maßregelung ausſetzen will!
Es iſt etwas ſchönes um die Freiheit der preußiſchen
Staatsbürger, die das Glück haben, Beamte zu ſein!

(Nachklänge zum Beamtentage) Der
Vorſitzende des Eiſenbahnaſſiſtentenverbandes, Ober
Bahnaſſiſtent Lewonig, der bekanntlich auf dem
Deutſchen Beamtentag über die preußiſche Beſoldungs
vorlage ſprach, iſt, wie die Deutſche Nachrichten“
mitteilen, von einem Regierungsrat der Eiſenbahn
direktion Berlin aufgefordert worden, den Vor
ſitz des Verbandes innerhalb 24 Stunden
niederzulegen. Auf dem Beamtentage ſoll
Magiſtratsſekretär Stürm er Schöneberg folgendes
geſagt haben „Jch bin hierher gekommen und von
meinen Geſinnungsgenoſſen kurzweg beauftragt
den Kollegen vom Staat und Reich zu erklären, daß
die Kommunalbeamtenſchaft von A bis Z ſich mit
ihnen ſolidariſch erklären wird.“ Der Vor
ſtand des Zentralverbandes der Ge
meindebeamten Preußens ſtellt demgegenüber
feſt, daß Herr Stürmer von ihm zur Vertretung des

ei um eine Ausfuhr, in Dſchane de en e de

haus hat in ſeiner Sitzung am Freitag, wie wir ergänzend

Zentralverbandes auf der Verſammlung nicht bevoll
mächtigt war und daß ſich demgemäß ſeine Erklärung
auf den Verband nicht beziehen kann. Ferner teilt
der Zentralverband der Gemeindebeamten Preußens
der „Köln. Ztg.“ mit, daß er „zu dem Deutſchen
Beamtenbunde in keinerlei Beziehungen weder ge
ſtanden hat, noch ſteht, daß der Zentralverband an
dem ſogenannten Deutſchen Beamtentage in Berlin
nicht beteiligt war und er, obſchon eingeladen, als
ſolcher eine Beteiligung vorher ausdrücklich abgelehnt
hatte. Danach war ſelbſtverſtändlich kein Gemeinde
beamter befugt, in der Verſammlung im Namen ſämt
licher Gemeindebeamten irgend welche Erklärungen
abzugeben.

(Zu dem ſozialdemokratiſchen Wahl
ſt ückchen in Boch um), von dem wir ſchon mehr
fach Mitteilung gemacht haben, veröffentlicht jetzt der
Genoſſe Spaniol, der von dem ſozialdemokratiſchen
Abg. Sachſe als Urheber des gefälſchten Flugblattes
bezeichnet worden war, eine Erklärung in der „Eſſener
Volksztg.“, in der er behauptet, er habe das fragliche
Flugblatt nicht verfaßt oder geſchrieben. Was
ſagt nun Abg. Sachſe dazu

Seinen Austritt aus der ſozialdemo
kratiſchen Partei) hat der Schneider Hermann
Flatow in Stolp, der noch bei der vorigen Reichstags
wahl im dortigen Wahlkreiſe kandidierte, vor einiger Zeit
der ſozialdemokratiſchen Organiſation angezeigt. Flatow
hatte, wie der „Stolper Poſt mitgeteilt wird, in einem
offenen Schreiben an den Wahlverein StolpLauenburg im
Oktober den ſozialdemokratiſchen Reichstagskandidaten für
die Kreiſe Kolberg Köslin und Schlawe-Rummelsburg,
Sekretär HornStettin, einen gemeinen Lügner
genannt, der nicht nur die Stolper Parteigenoſſen, ſondern
auch den Kösliner Parteitag für Pommern belogen hätte.
Eine im Februar d. J. eingeſetzte Unterſuchungskommiſſion
ergab die Richtigkeit obiger Anſchuldigung.
Der Purteivorſtand in Berlin lehnte jedoch ein
Einſchreiten gegen Horn mit der Begründung ab,
derſelbe hätte auftraggem äß, laut Beſchluß der
Agitationskommiſſion, gehandelt!! Daraufhin erklärte
Flatow ſeinen Austritt.“

(Aus den Kolonien:.) Jn Kamerun hat
ſich wegen eines Naturereigniſſes die Verlegung
dies Gouvernements als notwendig erwieſen.
Nach einer amtlichen Meldung hat ein heftiges
Erdbeben, das ſeit Montag abend anhält, das
Gouvernement gezwungen, Buega zu räumen und
ſeinen Sitz vorläufig nach Dugala zu verlegen.
Der ſtellvertretende Gouverneur befindet ſich zurzeit

i g. Die Bewachung Bueas hat eine Aboppo ſtationterten Kompagnie unter
Hauptmann Frhrn. v. Stein übernommen. Wie
dazu offiziös erläuternd bemerkt wird, liegt der
Gouvernementsſitz in 1000 Meter Höhe am Ahhange
des Großen Kamerunberges, deſſen Krater noch zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts in Tätigkeit war.
Auch vor einigen Jahren waren in Buea zeitweiſe
Erdſtöße zu verſpüren. Duala iſt, wie wir noch hinzu
fügen wollen, der urſprüngliche und eigentliche Sitz
des Gouvernements. Der frühere Gouverneur von
Puttkamer aber erbaute ſich in Bueg einen prächtigen
Palaſt und imponierte damit den Reichstagsabge
ordneten, die den erſten Ausflug in unſere weſt
afrikaniſchen Schutzgebiete machten, nicht wenig. Das
Reich hat freilich für das Gouvernementsgebäude in
Bueg tüchtig bezahlen müſſen.

Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Fürſt
Bismarck“ iſt auf der Heimreiſe am 29. April in Colombo
(Ceylon) eingetroffen und ſetzt am 4. Mai die Reiſe nach
der Jnſel Perim (Golf von Aden) fort. S. M. S. „Scharn
horſt“ iſt mit dem zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders
auf der Ausreiſe nach der oſtaſiatiſchen Station am 29. April
in Colombo eingetroffen und ſetzt am 4. Mai die Reiſe nach
Singapore fort. S. M. S. „Luchs“ iſt am 30. April in
Hongkong eingetroffen und geht am 4. Mai von dort nach
Pakhoi in See. S. M. S. „Grille“ iſt am 29. April in
Kiel eingetroffen und am 30. April nach Kuxhaven ge
gangen. S. M. S. „Zieten“ und die zweite Schulflottille
ſind am 29. April in Wilhelmshaven, die erſte Minenſuch
divifion am 28. April in Liſt auf Sylt, S. M. S. „Pelikan“
und die Manöverflottille ohne zehnte Halbflottille
am 29. April in Kiel eingetroffen.

Darlamentarisches.
Herrenhaus (Sitzung vom 1. Mai.) Das Herren

zu unſerem letzten Bericht mitteilen, den Geſetzentwurf
über das Höferrecht in der Provinz Hannover
unverändert nach dem Kommiſſionsantrage angenommen.
Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes wird im letzten
Drittel des Monats Mai ſtattfinden.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 1. Mai.)
Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner Sonn
abend Sitzung zunächſt mit einer Reihe Wahl
prüfungen. Die Wahl des in EſchwedeSchmalkalden
gewählten nationalliberalen Abgeordneten Dr. Wend
kandt hatte die Wahlprüfungskommiſſion für ungültig
erklärt, weil an Stelle einer Terminswahl in einigen Orten
unzuläſſigerweiſe Friſtwahl ſtattgefunden hatte. Ein
nationalliberaler Antrag verlangte die Rückverweiſung an
die Kommiſſion. die nochmals alles eingehend prüfen ſolle.
Bei der erſten Abſtimmung hierüber, die durch Hammel

r

ſprung vorgenommen werden mußte, flog das Haus infolge

Beſchlußunfähigkeit auf und es mußte eine neue Sitzung
anberaumt werden. Jn dieſer wurde die Rückverweiſung
beſchloſſen. Sodann wurden mehrere Wahlen debattelos
für gültig erklärt. Bei der Fortſetzung der zweiten Leſung
des Kultusetats gab der Dezernent für das Univerſitäts
weſen Geheimrat Elſter einen Überblick über die Praxis,
die bei der Berufung von Profeſſoren gelte. Vor allem
ſuche das Miniſterium nach Maßnahmen, um dem Andrang
neuer Univerſitätslehrer nach Berlin entgegenzutreten.
Ausführlich beſchäftigte ſich Elſter mit dem Fall Kuhlen
beck, deſſen Berufung nach Preußen, falls ſie angeregt
werden würde, das Miniſterium wohlwollend prüfen werde.
Hiergegen wandte ſich mit großer Entſchiedenheit der frei
ſinnige Abgeordnete v. Liszt, der an der Hand eines
reichhaltigen Materials eine vernichtende Kritik an der
Perſon des Profeſſors Kuhlenbeck übte. Aus der weiteren
Debatte iſt noch hervorzuheben die Anfrage des freikonſer
vativen Abgeordneten Brütt, wie es mit der Affäre des
Berliner Patientenſchachers ſtehe. Unterſtaatsſekretär
Wever erwiderte, daß die Verfahren ſchwebten und daß
abgewartet werden müßte, was dabei herauskommt. Am
Montag geht die Debatte weiter.

Provinz und Amgegend.
F Erfurt, 1. Mai. Jm Gebäude der Eiſenbahn

Betriebsinſpektion T in Erfurt fand am Mittwoch ein
Termin bezüglich Vergebung der Aufführung einer
200 Meter langen Futtermauer auf der zwiſchen Erfurt
und Gotha belegenen Station Biſchleben ſtatt. Wäh
rend die Firma Marrten u. Kunze in Leipzig als
Höchſtforderung die Summe von 21 148,50 Mark
angab, forderte der Baugewerksmeiſter Konrad Erfürt
nur 11874,60 Mk.

F. Göttingen, 1. Mai. Der im Jahre 1907 hier
begründete „Niederſächſiſche Verein für Luftſchiffahrt“,
der mit ſeinem Ballon „Segler“ bereits mehr als
30 Fahrten ausgeführt und gute Erfolge zu verzeichnen
gehabt hat, ließ jetzt ein weiteres Luftſchiff erbauen; es
wird den Namen Braunſchweig erhalten.

F. Ohrdruf, 1. Mai. Jm benachbarten Wölfis
errichtet der Thüringer Jünglingsbund, um
den Kbungstruppen Gelegenheit zu geben, ſich ohne
Narkotika zu unterhalten, ein Soldatenhe im.

Hildburghauſen, 1. Mai. Der am 12. März
d. J. i Leipzig verſtorbene Seniorchef des Biblio
graphiſchen IJnſtituts in Leipzig, Hermann Julius
Meyer, hat der Stadt Hildburghaufen, woſelbſt das
Bibliographiſche Jnſtitut bis zum Jahre 1874 ſich be
fand, die Summe von 30000 Mark vermacht.
Die Zinſen ſollen den Schülern des hieſigen Techni

kums zugute kommen. Der Stifter hat unſerer Stadt
berelts zu Lebzeiten eine Summe von 20000 Mk. zu

gleichen Zwecken geſchenkt.

F. Themar, 1. Mai. Der Kirchenvorſtand hatte
beſchloſſen, einen wertvollen Altarſchrein der
hieſigen Kirche zu verkaufen, um die Kirchenſteuer
nicht allzuſehr erhöhen zu müſſen. Jetzt hat der Ober
kirchenrat zu Meiningen ſeine Zuſtimmung zu dem
Verkauf verweigert unter der Begründung, daß die
Bedeutung des fraglichen Altarſchreins für die hieſige
Kirche nicht nur eine künſtleriſche, ſondern vor allem
eine religiöſe ſei. Seine Bedeutung habe der Schrein
aber nur an der Stelle, für die er geſchaffen ſei.

Sondershauſen, 30. April. Wie in der
Gemeinderatsſitzung zur Kenntnis gebracht wurde, hat
der verſtorbene Fürſt Karl Günther der
Reſidenz Sondershauſen außer den bereits erwähnten
Zuwendungen (22 000 Mk. für die durch Hochwaſſer
Geſchädigten und 100000 Mk. für Errichtung
kleinerer geſunder Wohnhäuſer in Sondershauſen)
noch verſchiedene andere Stiftungen errichtet
300000 Mk. ſind dem Magiſtrat als Karl Günther
Stiftung zur Verfügung geſtellt worden; die Zinſen
dieſes Kapitals ſollen zur Erleichterung der ſtädtiſchen
Laſten dienen; jährlich ſollen hiervon 2000 Mark für
die landſchaftliche und bauliche Verſchönerung der
Stadt Sondershauſen verwendet werden. Ferner
hat der Fürſt 100000 Mk. zu Aufwendungen für das
Fortbeſtehen der Theateraufführungen in Sonders
hauſen und 50000 Mark als Grundfonds zur Er
richtung eines ſtädtiſchen Bades geſtiſtet.

Gotha, 30. April. Der V. O., der Verband
farbentragender Turnerſchaften auf deutſchen Hoch
ſchulen, hält, wie immer, in der Zeit vom 1. bis 4.
Juni ſein Verbandsfeſt hier ab. Dem Verbande
gehören jetzt 50 akademiſche Turnerſchaften an.
Ende Mai ſindet hier der internationale Eſpe
rantiſtenkongreß ſtatt. Den Stadtverordneten
wurde die Schlußrechnung über den in den letzten
Jahren erfolgten Bau eines Stauweihers vorgelegt,
der die Stadt vom Thüringer Walde her mit Trink
waſſer verſorgt. Aus der Rechnung ergibt ſich, d
die Anlage insgeſamt 1080000 Mark gekoſtet hat.

F. Leipzig, 30. April. Dem Polizeidirektor
Bretſchneider, der, wie wir bereits mitteilten, am
I. Mai in den Ruheſtand tritt, iſt aus Anlaß ſeines
Ausſcheidens aus dem Amte und in Anerkennung
ſeiner dem Staate und der Stadtgemeinde geleiſteten
Tätigkeit der Titel Präſident verliehen worden.



F-Weißenfels, 3. Mai. Die Vorarbeiten
für den Umbau des hieſigen Bahnhofes
ſind nunmehr in Angriff genommen worden.
ſichtigt iſt eine Höherlegun
Ubergang zwiſchen der Saalebrücke und der Merſe
burger Straße beſeitigt wird. Die Jnangriffnahme
der Abſteckungsarbeiten für den Bahnumbau werden
daher mit allgemeiner Freude begrüßt.

Mühlhauſen i. Th., 3. Mai. Allen dem
deutſchen Textilarbeiter Verbande angehörenden Ar
beitern und Arbeiterinnen wurde Sonnabend von den
Vereinigten Textilwarenfabrikanten gekündigt, weil
die Stricker der Firma Louis Hirſch trotz vorheriger
Warnung am Maifeiertag nicht zur Arbeit gekommen
waren.

F. Vom Südharz, 2. Mai. Zu dem Raub
mordverſuch in Hohegeiß. Zur Feſtſtellung
des Tatbeſtandes weilten am Tatorte die beiden
Staatsanwälte Bues und Reinking, ſowie Gerichts
chemiker Dr. Nehring aus Braunſchweig. Ein Spür
hund, ein Abkömmling des bekannten Braunſchweiger
Polizeihundes „Harras“, nahm die vermutliche Spur
des Täters auf, die ſich aber in den Gärten unterhalb
des Friedhofs verlor. Jm Befinden des durch 3
Schüſſe ſchwer verletzten Forſterhebers Berger iſt eine

Verſchlimmerung nicht eingetreten. Eine Kugel wurde
ihm aus der rechten Halsſeite unterhalb der Schlag-
ader, eine andere aus der linken unteren Hinterkopf
feite hervorgeholt. Da die Zunge durchſchoſſen
wurde, iſt der Schwerverletzte der Sprache noch nicht
wieder mächtig. Bezeichnend für die unglaubliche
d des Täters iſt, daß er die drei Schüſſe auf
en im Bette liegenden Forſterheber abgab, obwohl

neben deſſen Kammer zwei Töchter ſchliefen, die in
ihrer Kammer noch Licht brennen hatten. Die Nach
forſchungen nach dem Täter werden eifrig fortgeſetzt.

Wernigerode2, Mai. Echtes Aprilwetter
war der diesjährigen Walpurgisfeier auf dem
Brocken beſchieden, es ſchneite auf dem alten Blocks-
berge ſo luſtig wie im Winter. Trotzdem hatten ſich
an 300 Teilnehmer aus allen Gegenden eingefunden,
die Mehrzahl benutzte den Sonderzug der Brockenbahn.
Infolge der geſchmackvollen Erneuerung aller Räume
des Hotels war der Aufenthalt viel angenehmer als
früher. Das Mahl befriedigte allgemein. Die Feſt
leitung lag in den Händen des Gerichtsaſſeſſors
Dr. Beinert, der mit ſeiner kernigen Begrüßungs
anſprache zugleich das Kaiſerhoch verband. Die Feſt
rede hatte der bekannte Schriftſteller Dr. Paul
Grabein, früher hier, übernommen. Mit großem
Ausdruck ſchilderte er die alten Gebräuche auf dem
ſagenumwobenen Brocken, geißelte verſchiedene Mode
korheiten und ſchloß mit einem Hoch auf Deutſchlands
Kraft und Größe, deutſche Art und Treue. Gegen
12 Uhr rüſtete man ſich mit Fackel, Beſen und
Teufelskappe zum Umzuge. Ganz eigenartig wirkte
in dem dichten Schneetreiben das Feuerwerk. Die
Teufelspredigt hielt Conété-Halberſtadt.

Sonneberg (Sachſ. M), 2. Mai. Ein heftiges
Unwetter mit Gewitter, Hagelſchauern und reichlichen
Schneefällen ging geſtern in Südthüringen und im
Thüringerwald nieder, vielen Schaden anrichtend.

Weimar 3. Mai. Die ſozialdemo-
kratiſche Partei des Großherzogtums Sachſen
Weimar wird bei den im Herbſte d. J. ſtattfindenden
Neuwahlen zum Landtag, bei denen zum erſten
Male das neue, am Schluß der letzten Sitzung des
vertagten Landtages angenommene Wahlgeſetz in An
wendung kommt, in allen 23 Wahlkreiſen, in
denen nunmehr direkte Wahl (ohne Wahlmänner)
ſtattfindet, Kandidaturen aufſtellen. Eine hier
ſtattgefundene Landeskonferenz beſchloß, mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln in die Agitation einzutreten.
Die ſozialdemokratiſche Partei verfügte bisher im
Landtage über drei Sitze, in bürgerlichen Kreiſen wird
mit einer Verdoppelung gerechnet. Allerdings wird
durch die Tatſache, daß die Zahl der Abgeordneten
ſtatt wie bisher aus 23 in Zukunft aus 38 beſtehen
wird, der Gefahr des Uberhandnehmens der Sozial
demokratie im Landtag wirkſam begegnet.

F. Kaſſel, 3. Mai. Ein Förſter ertappte nachts
im Walde bei Gersdorf, Kreis Hersfeld, den Bürger
meiſter des Nachbarortes Ullendorfbeim Wildern.

F. Leipzig, 2. Mai. Die Maifeier der hieſigen
Sozialdemokratie, die in fünf Verſammlungen, einem
Umzuge und einem Feſte beſtand, verlief ruhig. Der
Umzug, an dem ſich etwa 12 000 Perſonen beteiligten,
bewegte ſich unter den Klängen von vier Muſikkapellen
vom König Albertpark nach der Stötteritzer Brauerei,
wo Reichstagsabgeordneter Friedrich Geyer die Feſt
rede hielt. Eine rote Fahne, die auch in dieſem Jahre
am Morgen auf dem Volkshauſe angebracht war, wurde
auf polizeiliche Anordnung entfernt. Es war zum
erſtenmale die Mitnahme von Muſikkapellen im Feſt
zuge geſtattet.

Merſeburg, den 3 Mai 1909.
Der wunderſchöne Monat Mai hat in

dieſem Jahre beſonders nett angefangen. Sonnabend,

Beab
ig der Gleiſe, wodurch der

eine Gaſtrvorſte lung.

Sonntag und Montag herrſchte eine empfindliche
Kälte, ſodaß man meinen konnte, noch im Monat No
vember zu leben. Sonntag früh verzeichnete das
Thermometer ſelbſt in der Stadt den Gefrierpunkt.
Tagsüber verfinſterte ſich der Himmel zeitweiſe ganz
unheimlich; heftige Regenhuſchen ſtellten ſich ein, da
zwiſchen ſchneite und graupelte es nach Herzensluſt
und ſelbſt der nachgerade obligate Donnerſchlag blieb
nicht aus. Der Sbönntags Ausflugsverkehr war daher
nur mäßig. Wann wird endlich ein Wechſel dieſes
abſcheulichen Wetters eintreten

Der Ballon „Halle“ des Sächſiſch-Thürin
giſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Ortsgruppe Halle,
unternahm am Sonnabend von Bitterfeld aus eine
Fahrt, an der ſich wieder Herr Bankdirektor Ritter
von hier beteiligte. Wie er uns mitteilt, landete der
Ballon, deſſen Führung Herr Oberleutnant Riemann
übernommen hatte, nach 4ſtündiger Fahrt glatt bei
Frankfurt a. Oder. Die größte erreichte Höhe
betrug 2780 Meter; bei 1000 Meter Höhe war ſtarker
Wind und lebhaftes Schneetreiben.

Ein Platzkonzert, ausgeführt von der Kapelle
des 36. Infanterie Regiments, findet kommen
den Mittwoch von 12 Uhr mittags ab im Schloß
garten hier ſtatt.

Von der Maifeier der Sozialdemo
kraten merkte man hier ſehr wenig. Auf den Bauten
wurde überall gearbeitet, ebenſo in den Fabriken. Eine
rote Fahne, die auf dem KonſumVereins- Neubau in
der Lauchſtedter Straße aufgeſteckt war und äußerlich
den Weltfeiertag verkünden ſollte, muße wieder ent
fernt werden. Abends fand eine Feier in der Kaiſer
Wilhelmshalle ſtatt, die bei mäßigem Beſuch ebenfalls
ruhig verlief.

Das Leipziger Bunte Theater (Direktion
K. Franke) gab am Sonntag abend im „Tivoli“

Die Geſellſchaft, die hier ſchon
einigemale aufgetreten iſt, verfügt über tüchtige Kräfte
und hat das Beſtreben, ſtets etwas neues und gutes
zu bieten. Auch das Programm vom Sonntag zeigte
wieder eine große Vielſeitigkeit der darſtellenden
Kräfte; ernſte und heitere Szenen wechſelten mit
einander ab, in Geſang und Schauſpiel wurden an
erkennenswerte Leiſtungen vollbracht; daneben hielt
ein köſtlicher Humor die Lachmuskeln der Anweſenden
ſtets in lebhafter Tätigkeit. Alles in allem, das Ge
botene übertraf die gehegten Erwartungen und kein
Beſucher wird wohl die Vorſtellung unbefriedigt ver
laſſen haben. Leider ſtand der Beſuch nicht im Ein
klang mit dem Gebotenen; hoffentlich läßt ſich die
Geſellſchaft hierdurch nicht abhalten, in Merſeburg
weitere Gaſtvorſtellungen zu geben.
An dem Werſeburger u. tenachbarten Kreiſen

nn. Wallendorf, 1. Mai. Das feuchte, wenn
auch ziemlich kalte Wetter hat die Natur recht ſchnell
zur Entwickelung gebracht. Die Saaten ſind empor
geſchoſſen, ſo daß auch diesmal der Wunſch des Land
wirkes, daß ſich zum 1. Mai eine Krähe im Roggen
verſtecken könne, vollkommen in Erfüllung geht. Das
Sommergetreide zeigt zum großen Teil ein recht
vorteilhaftes Ausſehen. Die Wieſen, die im ver-
gangenen Winter genügend Ablagerungsſtoffe durch
die Uberſchwemmung erhalten haben, ſind infolge der
Kälte noch recht weit zurück. Nur hier und da haben
ſich Sumpfdotterblumen in übergroßer Zahl bereits
zur Blüte entwickelt. Alle Obſtarten zeigen einen
recht reichlichen Blütenanſatz, ſo daß bei günſtiger
Entwickelung auf eine gute Ernte zu rechnen iſt.
Süßkirſche, Pfirſiche und Aprikoſe ſtehen in vollem
Blütenſchmuck. Auch Birnen und zeitige Pflaumen
brechen auf. Hoffentlich bringt der Wonnemonat
recht bald wärmeres Wetter, damit die Entfaltung der
Natur ohne Störung von ſtatten gehen kann.

S Dürrenberg, 1. Mai. Am Donnerstag fand
durch die Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauenver
eins Merſeburg Land, Frau Gräfin d'Haußon
ville, die feierliche Einführung der neuen
Schweſter Marie Söhn ſtatt. Die ſeit dem 1.
Januar verwaiſte Schweſternſtation iſt ſomit wieder
beſetzt. Die Wohnung der Schweſter befindet ſich
nach wie vor im Hauſe des Kaufmanns Patzſchke in
Keuſchberg. Der zur hieſigen Schweſternſtation ge
hörige Pflegebezirk umfaßt nach der D. Ztg. ſämtliche
Ortſchaften des Kirchſpieks Keuſchberg mit Wölkau,
ſowie von den angrenzenden Kirchſpielen der Ort
ſchaften Teuditz, Tollwitz, Goddula-Veſta, DOebles
Schlechtewitz, Kl. Corbetha. Die Pflege der Schweſter
ſteht jedermann unentgeltlich zur Verfügung; jedoch
wird von wohlhabenden Familien erwartet, daß ſie im
Fall der Pflege ihre Dankbarkeit zum Beſten des Vater
ländiſchen Frauenvereins beweiſen.

S Querfurt, 3. Mai. Diakonus Hintze, dem
die Pfarrſtelle in Diesdorf, Ephorie Salzwedel, ver
liehen iſt, hielt letzten Sonntag in hieſiger Stadt
kirche ſeine Abſſchiedspredigt. Die veiden hieſigen
Gemeinden ſehen dieſen Seelſorger ungern ſcheiden.

Der Landrat des Querfurter Kreiſes hat die
Wahlen bezw. Wiederwahlen der Ortsrichter
Guſtav Hoffmann zu Dobichau, Reinhold Elſte
zu Oechlitz und Friedrich Ernſt zu Thaldorf beſtätigt.

S Freyburg, 3. Mai. Der 16 jährige Schreiber
Hermann Dreſſel von hier war auf dem hieſigen
Polizeibureau beſchäftigt und es gelang ihm, aus der
Stadtſparkaſſe ſich ein ſ-hon eingelöſtes Rabattſparbuch
anzueignen. Er entfernte davon auf der Vorder und
Rückſeite den Namen und ſetzte ſeinen Namen an die
Stelle. Er reichte darauf das Buch ein und erhielt
die 10 Mark dafür ausgezahlt. Man merkte aber
hinterher die Fälſchung und nahm ihm das Geld
wieder ab. Der findige Burſche wurde deshalb geſtern
von der Naumburger Strafkammer zu ſechs Wochen
Gefängnis verurteilt.

S. Nebra, 1. Mai. Jn nichtöffentlicher Sitzung
der Naumburger Strafkammer wurde der Geſchirr
führer Alfred Kalbitz von hier wegen Sittlichkeits
verbrechens zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt.

s Schkeuditz, 1, Mai. Heute feierte unſer ver
ehrter Mitbürger Herr Rentier Friedrich Gerſten
berger mit ſeiner Gemahlin Auguſte Amalie geb.
Schliebe das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.
Die Trauung des geſchätzten Jubelpaares wurde vor
50 Jahren in der Kirche zu Gundorf vollzogeu.

Herr Dr. Dieck, Beſitzer des Rittergutes Zöſchen, ſendet
unſerer Redaktion folgendes Schreiben zu: „Jch finde in
Jhrer Zeitung unter den Nachrichten aus Merſeburgs
Umgebungen eine Notiz vom 27. April, welche Bezug nimmt
auf die unter meinen Auengrundſtücken gemachten Kohlen
funde. Dieſe Notiz iſt nicht durchweg exakt und erlaube ich
mir daher, an dieſelbe einige Bemerkungen zu knüpfen, die
Jhren Leſern vielleicht von Jntereſſe ſein werden. Jch be
ſitze in der Tat einen Anteil von über 900 Morgen an
dem koloſſalen, unſer Luppen- und Elſter- Delta unter
lagerten Braunkohlenflötze. Davon kommen etwa 300
MorgenWald und Wieſen der nördlicheTeil vorläufig
nicht in, Betracht, weil dort die Kohle zu tief und zu un
regelmäßig abgelagert iſt, dagegen iſt faſt die ganze ein
gedämmte Aue mit über 600 Morgen ein noch bequem im
Tagebau abzubauendes Kohlengebiet, deſſen Flötz nach den
bisherigen Bohrungen zwar nicht, wie Jhrverichterſtatter
ſagt, voll 18 Meter mächtig iſt, aber vorausſichtlich dieſer
Mächtigkeit nahe kommen wird, wenn noch mehr Bohr
löcher hinabgetrieben werden ſollten, wie das kürzlich in
der Baumſchule beendete, welches den bekannten Liebenauer
AuenRekord von za. 23 Metern Flötzmächtigkeit noch um
za. 4 Meter überholte, denn es ergab nicht weniger als
27,25 Meter Kohle! Dabei iſt zu bemerken, daß das nicht
etwa eine leichte Brikettkohle, ſondern vorzügliche,
kompakte Schweelkohle iſt, die überhaupt in der ſüdweſt
lichen Hälfte meines Gebietes und der ganzen Aue über
wiegt. Dieſes überwiegen ſchwerer, feſter Kohle in unſerer
Aue läßt mich auch daran zweifeln, daß unſer Auenflötz,
wie z. B. ein ſo ſachverſtändiger Geologe wie Jhr hoch
verdienter Herr Mitbürger P. Berger es anzunehmen ſcheint,
nur ein Ausläufer des GeiſeltalFlötzes ſet, welches ja faſt
nur Brikettkohle führen ſoll. Unſere Kohle hier dürfte
weit eher mit der von Nietleben oder der einiger Lager
des Weißenfelſer Gebiets zu vergleichen ſein. Auch findet
ſich im Nordoſten meines Gebietes eine intereſſante über
lagerung des Hauptflötzes durch ein zweites ſchwächeres
Flötz, welches, ſeiner Richtung nach, von den Höhen bei
Schkeuditz nach der Aue hinabgerutſcht ſein dürfte. Die
Waſſer verhältniſſe werden, in meinem Gebiet wenigſtens,
keine Schwierigkeiten machen, da ſeine inſulare Lage mir
nach allen Seiten Waſſerabzug ſichert, während ich meiner
ſeits keinem Nachbargebiet Vorflut zu gewähren habe. Die
Kohle ſelbſt liegt ganz trocken und feſt, ſo daß die Bohr
arbeit eine recht ſchwere iſt. Sehr auffallend iſt mir, daß
Jhr Herr Berichterſtatter behauptet, daß das Reſultat
unſerer Bohrungen geheim gehalten würde, während ich
doch im Gegenteil von Anfang an im Jntereſſe der All
gemeinheit und nicht am letzten Ende auch Merſeburgs auf
die Wichtigkeit und Erfreulichkeit unſerer koloſſalen Kohlen
funde auch publiziſtiſch aufmerkſam gemacht habe. Der
Grund liegt doch nahe, denn erſt, wenn die maßgebenden
Faktoren eingeſehen haben werden, daß die Kohlenſchätze
unſerer Aue ſo reiche ſind, daß deren Abtransport die
Rentabilität ſowohl der Elſtertalbahn als auch der Linie

Merſeburg Leutzſch ganz allein auf viele Jahrzehnte hinaus
ſichern würde, werden ſie auch gezwungen werden, ihre
letzten Bedenken aufzugeben und dieſe Linien ſofort in An
griff nehmen. Zwiſchen Wallendorf Löpitz--Burgliebenau
einerſeits und Weßmar Zöſchen andererſeits iſt bisher
ein etwa kirchendachhohes zuſammenhängendes Flötz ſehr
guter Braunkohle von über 8 Quadratktlometern nach
gewieſen und daß dieſes Flötz, wenn auch ſich allmählich
vertiefend, bis nahe an Leipzig ſich fortſetzt, haben Probe
bohrungen längſt erwieſen. Sollte dieſes Hunderte von
Millionen Bruttowert repräſentierende Kohlenflötz wirklich
nicht ausreichen, um die wenigen Millionen zu verzinſen
und zu amortiſieren, welche zum Bau dieſer beiden
Bähnchen nötig ſein werden, die trotz ihrer Kleinheit doch
die größte Bedeutung für unſeren Kreis und dieLeutzſcher
Linie ganz beſonders auch für ſeine Hauptſtadt haben

Jch glaube alſo, daß Sie, Herr Redakteur, um Stadt
und Kreis ſich ein großes Verdienſt erwerben würden wenn
Sie nichts verſäumen würden, immer wieder gerade auf
unſere AuenKohlenſchätze hinzuweiſen, die für die Ver
kehrsintereſſen Jhrer Stadt mindeſtens ebenſo wichtig ſein
dürften als diejenigen des Geiſeltales.“

Wetterwarte.
4. Mai: Ziemlich heiter, meiſt trocken, Gefahr vor

Nachtfroſt und Reif, Tagestemperatur ſteigend.
5. Mai: Meiſt heiter, trocken, Nachtfroſtgefahr, Tages
temperatur weiter ſteigend.

Sport uncdk CLeibesübungen.
Radfahrſport. Der Streit im deutſchen Rad

rennſport iſt auf Grund der zwiſchen dem Verband deutſcher
Radrennbahnen und dem Deutſchen Rennfahrer- Verband
getroffenen Vereinbarungen beigelegt worden.

Pferdeſport. Jn Dresden gewann den
Sächſiſchen Staatspreis K. Hauptgeſtüt Graditz Glockenſpiel
unter Bullock, in Berlin Hoppegarten gewann das
Große Hoppegartener Handicap Herrn V. Langens Schön
brunn unter Korb, in Mannheim den Preis der Stadt



Mannheim Herrn Maurice Chicard unter C. Lücke, in
Paris Bois de Boulogne den Prix Nogailles Monſ.
A. Aumonts Aven unter Ch. Childs und den Cinquante
unſöme Prix Biennal 1908/09 Comte Le Marois Sauge
Pourp 6. unter O Connor.

Fußballſport. Auf dem Leipziger Sport
platze ſiegte Sonntag im öffentlichen Wettſpiel der
Leipziger Ballſpiel- Klub in überlegenem Stile über
den Dresdener Sportverein Guts Muths mit
6: 2. Jm Verbandsſpiel 1. Klaſſe ſchlug Britannia die
Fortunga mit 6: 1. Zur Pauſe ſtand das Spiel 3:0.
Die Leipziger Bewegungsſpieler wurden Sonntag
in Halle vom Halleſchen Fußball Klub im öffent
lichen Wettſpiel mit 4: 1beſtegt. Zur Pauſe ſtand das
Spiel 3.-0. Jn Braunſchweig ſchlug Sonntog in der
Vorrunde zur deutſchen Meiſterſchaft der nord
deutſche Meiſter, Altonger FußballKlub, den
märkiſchen Meiſter, Berliner Tasmania mit 4: 2.
Jn Magdeburg gewann der Bremer Werder gegen
die Magdeburger Viktoria von 1896 mit 4: 2. Halb
zeit 0: 0.

Gerichtsverhancllungen.

Halle, 1. Mai. (Strafkammer.) Die 39 jährige
wegen Diebſtahls ſchon mehrfach vorbeſtrafte Witwe Alwine
Vietmeyer, früher in Merſeburg, jetzt in Burg bei
Magdeburg, ſtahl am 14. Januar d. J. in Merſeburg einer
armen Witwe, deren Sohn ſie zu heiraten beabſichtigte, aus
einer un verſchloſſenen Kommode 49 Mark. 17 Mark von
dem geſtohlenen Gelde verjubelte ſie in der folgenden Nacht
mit einem Arbeiter. Wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle wurde ſie zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt

Berlin, 30. April. Der Prozeß gegen den früheren
Filialleiter der Firma Arthur Koppel Aktiengeſellſchaft,
Fritz Kluge, wegen Unterſchlagungen in Höhe von
4000600 Mark, der heute vor dem Landgericht I ſeinen
Anfang nahm wurde nach einſtündiger Verhandlung
vertagt, da der Angeklagte infolge eines Schwächeanfalls
verhandlungs unfähig wurde.

Exemplariſche Beſtrafung eines Er
preſſers. Der frühere Vorſteher der hieſigen Wach und
Schließgeſellſchaft, Penndorf, der an einen Gaſtwirt einen
Drohbrief geſchrieben und darin bei Todesſtrafe 1000 Mk.
verlangte, hatte ſich vor der Strafkammer in Zwickau zu
verantworten. Penndorf leugnete hartnäckig, obwohl er
zu der von ihm feſtgeſetzten Zeit an dem Ort, wo das Geld
liegen ſollte, verhaftet worden iſt, den Brief geſchrieben zu
haben. Die Jdentität wurde aber durch Schreibſachver
ſtändige und andere Beweismittel nachgewieſen. Der An
geklagte Penndorf erhielt Jahr und 6 Monate Zucht
haus, 5 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht. Die hohe Beſtrafung erfolgte nach Ausſpruch des
Urteils darum, weil das Schreiben von Erpreſſer
briefen zur Manie zu werden beginne.

Vermischtes.
(Der Großherzog von Mecklenburgin Kiel.)

Der Großherzog von Mecklenburg beſuchte am Freitag,
nachdem er vormittags die Kaiſerwerft und das Linien
ſchiff „Mecklenburg“ beſichtigt hatte, nachmittags, vom

Prinzen Heinrich begleitet, das Seebataillon, das ihm
im Parademarſch und Gxerzieren vorgeführt wurde. Es

folgte eine Feſttafel im Offizierskaſino.
(Zerſtörung einer hiſtoriſchen Kirche.) Die

berühmte von Karl dem Großen erbaute Kirche in dem
Orte Wallenhorſt bei Osnabrück iſt Donnerstag abend
durch einen zündenden Blitzſtrahl ein Raub der Flammen
geworden.

(Feuer) brach Donnerstag in einem Getreide
Elevator der Jllinois Central Railroad zu Chicago aus.
Bei den Löſchverſuchen wurden ein Feuerwehrmann
getötet und acht ſchwer verletzt. Der Schaden iſt ſehr
beträchtlich.

(Brandſtiftung.) Ein von Jtalienern bewohntes
Mietshaus in NewYork wurde von der Bande der
Schwarzen Hand in Brand geſteckt, da die Bewohner
ſich geweigert hatten, tauſend Dollars zu zahlen. Acht
Perſonen, darunter fünf Kinder, kamen in den
Flammen um.

(Betriebsunfall.) Auf dem Schleſiſchen Güter
bahnhof in Berlin ſtießen Freitag vormittag gegen
10 Uhr zwei Rangierzüge zuſammen. Es entgleiſten
dadurch zwei Maſchinen und ſechs Wagen; Perſonen wurden
nicht verletzt. Der Verkehr war für einige Zeit auf den
Gütergleiſen geſperrt.

(Ein Durchgänger aus Dortmund) wurde
dieſer Tage von der Berliner Kriminalpolizei in einem
dortigen Hotel in der Mittelſtraße feſtgenommen. Es iſt
der 18 Jahre alte Handlungslehrling Hellmuth Hidding,
der in einem Baugeſchäft in Dortmund tätig war und dort
am 10. v. M. 7000 Mk unterſchlug. Bei ihm fand man
noch 2000 Mk. Hidding hatte am 9. v. M. zwei Briefe zu
ſchreiben, nach denen zwei Kunden in Berlin 3600 und
3409 Mk. zahlen ſollten. Als nun der Poſtbeamte die

Empfangsbeſcheinigung brachte, nahm ihm Hidding die
Briefe ab, fuhr nach Berlin und erhob das Geld. Er
wohnte unter falſchen Namen in einem Hotel und lebte
flott in den Tag hinein, bis dies einem Kriminalbeamten
auffiel, und die Sache ſo heraus

(Auf 1380 Meter E
Über den Ungklücksfall im Lo er Lager, bei dem, wie
ſchon kurz berichtet, der Musketier Tornow durch einen
Kopfſchuß den Tod fand, wird uns noch gemeldet Das
Jnfanterieregiment Bremen Nr. 75 hielt im Lockſtedter
Lager auf ſechs Ständen Scharfſchießübungen ab. Das
Unglück ereignete ſich beim Schießen der 12. Kompagnie
der 75 er. Sie ſchoß zugweiſe auf Ziele in einer Entfernung
von 1380 Meter. Tornow befand ſich mit anderen in der
Anzeigerdeckung; er iſt ein Opfer ſeiner eigenen Unvor-
ſichtigkeit geworden. Schon ſeit Jahren werden die An
zeiger vor Beginn eines jeden Schießens von einem Offizier
verwarnt, die Anzeigerdeckung nicht eigenmächtig zu ver
laſſen. Dieſe Warnung hat Tornöw außer acht gelaſſen
und ſeine Größe er iſt faſt 1,80 Meter groß iſt ihm
hierbei verhängnisvoll geworden. Eine Kugel drang ihm,
als er ſich hochrichtete, trotz der weiten Entfernung ſeitwärts
in den Hinterkopf und kam bei der Stirn wieder heraus.
Tornow ſtärzte ſofort beſinnungslos nieder. Der Tod trat
trotz der ſchweren Verletzung erſt nach mehreren Stunden
ein. Die Kugel war glatt durch den Kopf gedrungen und
hatte nur kleine Offnungen verurſacht.

Einbruch in einer Villa.) Aus Tegernſee
ſchreibt man uns In der Villa Boeckh in Ringſee wurde
ein Einbruch verübt, offenbar in der Abſicht, die eleganten
Zimmereinrichtungen zu demolieren. Die Einbrecher
ſcheinen jedoch in dieſem Vorhaben durch die Wirkung einer
Legebüchſe vertrieben worden zu ſein, ſo daß nur die
Küchenmöbel durchwühlt wurden. Der herrlich angelegte
große Obſtgarten wurde mit Axten faſt vollſtändig nieder
gelegt, der Gartenzaun demoliert. Bei den polizeilichen
Recherchen wurde ein Gendarm durch eine Legebüchſe an
geſchoſſen und liegt im Garniſonlazareth in München!
Ein Schlüſſelkaſten mit Reſerveſchlüſſeln wurde entwendet.

(Ein gefährlicher Bettler.) Eine Frau in der
Metzer Straße in Berlin war dieſer Tage ſo unvorſichtig,
einen Bettler, der ſie um eine milde Gabe anſprach, in die
Wohnung im Erdgeſchoß einzulaſſen. Nachdem ſie ihm zu
eſſen gegeben hatte, verlangte er auch noch eine Mark. Als
die Frau erklärte, ſie habe ſelbſt nichts, zog er ein Meſſer
und verſuchte durch Drohungen ſeinem Verlangen Nachdruck
zu geben. Jetzt ſchrie der acht Jahre alte Sohn der Be
drohten laut auf, und auch ſie ſelbſt rief um Hilfe. Das
veranlaßte den Bettler, zum Küchenfenſter hinauszuſpringen.
Hierbei vekſtauchte er ſich ein Bein, ſo daß er nicht mehr
gehen konnte. Ein Schutzmann, der unterdeſſen geholt
wurde, brachte ihn als Polizeigefangenen nach der Charits.

(Die Opfer der Stürme in Nordamerika.)
Atlanta (Georgia), 2. Mai. Die Zahl der infolge der
Stürme der drei letzten Tage ums Leben gekommenen
Perſonen wird auf 200, die der Verwundeten auf 400
geſchätzt. Der Sachſchaden dürfte mehrere Millionen
betragen. Das Geſchäftsleben liegt vollſtändig darnieder.

(Schweres Vauunglück.) Auf der Städtiſchen
Gasanſtalt in der Danziger Straße in Berlin wurden
beim Emporwinden eines Eiſenrohres 3 Arbeiter durch
einen zuſammenbrechenden Stützbalken verletzt. Der eine
erlitt einen Schädelbruch und ſtarb.

(Erdbeben in Rio di Calkabrig.) Am Sonntag
mitag wurde hier ein heftiges, von dumpfem unterirdiſchen

rung erſchoſſen)

Rollen begleitetes Erdbeben verſpürt. Jm Laufe des
Nachmittags wurden wieder einige Erdſtößewahrgenommen.

(Raubmord.) Einer Bluttat iſt man in Spreen
hagen bei Fürſtenwalde auf die Spur gekommen. Der
dort wohnende Militärinvalide Wagner würde in ſeinem
Hauſe ermordet und bergubt aufgefunden. Es
fehlten Spaxrkaſſenbücher über 9000 Mark bezw.
2000 Mark. Der Tat verdächtig iſt der Maſchiniſt
Otto Matuſchte aus Neuſtahndorf im Kreiſe Starkow,
der die Sparkaſſenbücher des Ermordeten einige Tage
nach der Bluttat im Orte zum Verkauf anbot. Matuſchke
wollte in den nächſten Tagen heiraten, hatte aber kein Geld
dazu. Er hat das Verbrechen anſcheinend mit einem Haus
beil ausgeführt. Die Leiche, die bereits begraben iſt, ſoll
ausgegraben und ſeziert werden. Die letzte Spur des mut
maßlichen Mörders führt nach Köln.

Neueste Nachrichten.
Konſtantinopel, 3. Mai. Die radikalen jung

türkiſchen Abgeordnetenkreiſe ſind gegen das Ka
binett Tewfik- Paſcha äußerſt mißgeſtimmt,
weil bei der Bildung der Regierung der Rat des
Kammerpräſidenten nicht eingeholt wurde. Da es als
ſicher gilt, daß die Regierung in der Kammer keine
Mehrheit für ein Vertrauensvotum finden
wird, ſoll Tewfik-Paſchas Demiſſion bevor
ſtehen, und das Blatt Serwet Jfunün meldet ſogar,
daß die Regierung ſchon zurückgetreten ſei. Für das

künftige Kabinett werden Hilmi Paſcha als Groß
weſir und Feride Paſcha als Miniſter des Jnnern
genannt. Ach med Riza Paſcha ſoll beabſichtigen,
eine längere Europareiſe anzutreten.

Konſtantinopel, Sonntag, 2. Mai. Jn der
vergangenen Nacht meuterten in Pera einige hundert
Marineſoldaten, deren Dienſtzeit zu Ende iſt. Sie
forderten ihre Entlaſſung unter Hinweis auf ihnen zu
gegangene Briefe, die die Lage in ihrer Heimat als
kritiſch ſchildern. Das Marineminiſterium wurde
darauf von Artillerie, Jnfanterie und Kavallerie um
zingelt. Auf Zureden von Niazi Bey ergaben ſich
ſchließlich die Meuterer. Sie wurden unter Eskorte
nach Stambul abgeführt.

Konſtantinopel, 3. Mai. Ganz Anatolien
befindet ſich in voller Empörung. Die letzten
Meldungen beſagen, daß in Djabekir ſchwere Unruhen
ausgebrochen ſind. Jm Jemen herrſcht überall Auf
ruhr; ebenſo in Bitlis. Wenn die Zentralregierung
nicht energiſch eingreift, kann der Rückſchlag auf die
Hauptſtadt nicht ausbleiben.

Saloniki, 3. Mai. Drei türkiſche Dampfer
haben mehrere tauſend Freiwillige aus Kon
ſtantinopel zurückgebracht, darunter die Scharen
Panitzas und Sandanskys. Die Bevölkerung bereitete
ihnen einen begeiſterten Empfang. Gleichzeitig trafen
702 Gefangene und vier Waggons mit dem Harem
und den Effekten Abdul Hamids ein.

Buenos-Aires, 1. Mai. Hier kam es aus Anlaß
der Maifeier am Sonnnabend zu Kundgebungen.
Anarchiſten feuerten Revolver ab und verwundeten
fünf Polizeibeamte. Die Poliziſten erwiderten das Feuer,
töteten zwölf und verwundeten etwa hundert
Perſonen.

NewYork, 3. Mai. Die Maifeier hat zu ver
ſchiedenen Ausſtänden Anlaß gegeben. Die Gewerk
ſchaften der Seeſchiffer haben an den großen Seen den
Streik erklärt; zwölftauſend Matroſen feiern bereits. Jn
New York haben ferner über tauſend Bäckergeſellen
die kürzere Arbeitszeit und höhere Löhne verlangen, die
Arbeit niedergelegt. (Mgd. Ztg.)

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 1. Mai.

Die kalte Witterung und die ſtarken Rückgänge der
Beſtände am Platze bewirkten ein weiteres Anziehen der
Weizennotierungen. Der Umſtand, daß in Roggen die
Andienungen aufgenommen wurden, hatte auch für dieſen
Artikel eine Befeſtigung zur Folge. Hierzu trugen ferner
das kalte Wetter und beſſerer Warenabſatz bei. Hafer aus
dem gleichen Grunde wie geſtern weiter anziehend. Mais
und Rüböl feſter, jedoch ohne größeres Geſchäft. Wetter kalt.

Weizen lok. in. 245,00-246,00 M. April Mk.Mat 24600 246,75 Mk Jutt 288,50 287,00 Mk Sept
218,50 218,25 Mk. Feſt.

Roggen lok. inkl. 175,50--176,00 Mk., April
Mark, Mai 176,00 176,25--175,75 Mk., Juli 182,25 bis
181,75 Mk., Sept. 178,00--177,50 Mk. Behauptet.

Hafer fein 197,00--205,00 Mk., do. mittel 191,00 bis
196,60 Mk., do gering frei Wagen und ab Bahn 187,00 bis
196,00 Mk., do. ruſſ. frei Wagen mittel 177,00 187,00 Mk.
do. gering 171,00--176,00 Mk., April Mk., Mai
176,50 177,50 Mark, Juli 178,75 178,50 180,25 Mark,
Sept. 168,25 168,00 Mk. Feſt.

Mais amerik. mix. 172,09-176,00. Mk., do. runder
174,00 178,00 Mk., Bulgariſcher Mk., April
Mark, Mai 165,25 Mk., Juli Mk.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 309,00-82,50 Mk. Be
hauptet.

Roggenmehl Nr. O und 1 21,50-28,80 Mk., Mai
21,80-21,85 Juli Mk. Behauptet.

Rüböl loko Mk., April Mk., Mai 63,20 bis
52,80-—54,00 Mk.. Okt. 54,20-—54,70-—53 90 M. Feſt.

Gerſte inl. leicht 158,00 174,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen und ab Bahn 175,00-186,00 Mk., do. ruſſ. frei
Wagen leichte 142,00-146,00 Mark, ſchwere Mark,
amerikan. Mk.

Erbſen inkl. und ruſſ. Futterw. mittel 188,00-196,00
Mark, do. do. ſein 197,00-206,00 Mk., do. feine Tauben

W do. kleine Koch Mk., do. Viktoria
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,70

bie 12,50 Mk., do. fein netto exklk. Sack ab Mühle 11,70 bis
12,50 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,60 bis
12,26 Mk.

außerordentlich reichhaltig ſortiert.

Brvorragen schön Damen-Albiers

Blusenstoffe Kostümstoffe Rockstoffe Waschstoffe Wollmousseline
Leinen und Tennisstoffe

Nur letzte Neuheit.
G

Verkauf zu ſehr billigen Preiſen.



Neumünſter; der Klempner E. R. Wagen
e

e

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 26. April bis 1. Mai 1909.
Aufgeboten: der Kaufmann und

Fabrikant Richard Göring und Klara Keil,
Cabarz und Dammſtr. 7; der General
Kommiſſions Sekretär Otto Goetze und
Marie Schulz Gutenbergſtr. 7; der
Schmiedemeiſter Oskar Weber und Anna
Dähne, Clobigkauerſtr 11; der Kaufmann
Fritz Haucke und Helene Burkhardt, Weißen
felſerſtraße 31 und v. d. Klauſentor 5.

Eheſchließungen: der Geſchirrführer
Albert Dilſchmann und Marie Dietzel,
Oberbreiteſtr. 15; der Mechaniker Albert
Pfortner und Eliſe Lowitzſch, Bismarck
ſtraße 4; der Schriftſetzer Otto Rabe und
Martha Gutmann, Kiel; der Kaufmann
Richard Pfau und Frida Nell, Callen
berg i. S der Kaufmann Karl Hennicke
und Anna Gladigau, Vorwerk 16; der
Mechaniker Ernſt Hoffmann und Martha
Schmalz, Lindenſtr. 9.

Geboren: dem Tiſchler Kolditz 1 S.,Unteraltenburg 35; dem Fabrikarbeiter
Schmidt 1 S., Neumarkt 70; dem Feuer
SozietätsAſſiſtenten Krüger 1 T., Annen
ſtraße 4; dem Dreher Hemmann 1 T.,
Sixtiberg 15; dem Fleiſchermeiſter Mohr
1 T., Breiteſtr. 19; dem Kaufmann Purſche
1 T., Neumarkt 14.

Geſtorben: der S. des Schloſſers
Wege, 2 M., Oberaltenburg 38; der
Metalldreher Lowitzſch, 51 J., Friedrich
ſtraße 6; der StationsAſſiſtent a. D.
Syring, 71 J, Roterbrückenrain 15; der
Heizer Rühlemann, 22 J., Krautſtr. 11;
die Ww. Brenner geb. Trillhaſe, 85 J.,
v. d. Sixtitor 3; die Ehefrau des Fabrik
arbeiters Pötzſch geb. Thielemann, 66 J
kl. Ritterſtraße 6.

Aus wärtige Aufgebote: der Ser
geant F. Großer und E. L. A. Fiedler,
Hagenau und Merſeburg; der Lohgerber
H. G. Lehmann und M. D. F. Thielmann,
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knecht und M. Boden, Leipzig und Dresden.

Zu den Anzeigen im Standes-
e ſind Ausweispapiere berg
egen.

Die Gemeindeſteuerliſte hieſiger Stadt
für 1909, d. h. die Liſte derjenigen Steuer
pflichtigen, welche mit einem Jahresein
kommen bis zu 900 Mk. veranlagt ſind,
liegt vom 4. Mai d. J. ab 14 Tage lang
im Steuerbüreau, Rathaus 2 Treppen, zur
Einſicht offen.

Gegen die Veranlagung ſteht den
Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchluß
friſt von 4 Wochen nach Ablauf der Aus
legungsfriſt die Berufung zu, welche bei
dem Vorſitzenden der Veranlagungs Kom
miſſion, dem Königlichen Herrn Landrat
hierſelbſt, anzubringen iſt.

Die Friſt der Anbringung der Be
rufungen läuft demnach mit dem 15. Juni
d. J. ab.

Merſeburg, den 1. Mai 1909.
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ſoll an leiſtungsfähige Unternehmer in zwei
Loſen vergeben werden.

ſicht aus.

Koſtenanſchläge können zum Preiſe von

nichts vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit
entſprechender Aufſchrift verſehen, unter Bei
fügung von Materialproben, welche nicht

frei bis zum h eund betreibe in derſelben Weiſe eine intenſive RegeneSonnabend den S. Mai 1909 rierung der unſchönen Hautfläche. Von vielen e

an das Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt
zu dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegennwart der etwa erſchienenen Be
werber, bew. deren Bevollmächtigten er
folgen wird.

iſt ſofort wegen Verſetzung zu vermieten
und 1. Juli zu beziehen

zu vermieten undI. Etage 1. Juli zu beziehen

Küche und Zubehör, Preis 850 Mk., zu

Speiſekammer, Bad, Preis 420 Mk., zu ver
mieten und ſofort zu beziehen. Zu er t gen Donfragen in Kontor Sutenbergr pt. e

an die Exped. d

zu vermieten

Ausſchreibung. Fahrräder und Naäh-Die Aus führnng
1. der Jußbadenplattenbeläge, maschinen
2. der glaſierten Wandplattenbeläge repariert gut und billig
(einſchließlich Materiallieferungen) Bramamm,

Neubau des Kravkenhauſes Steuer
Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be Reklamations Formulare

ingungen liegen im Stadtbauamte vonu d 46 hält ſtets vorrätighr und von Uhr zur Ein u Horucketei T. Kössner,
Die Bedingungen und Abſchriften der

Mark für jedes Los, ſolange der Vorrat
eicht, vom Stadtbauamte bezogen werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung
uß nd Achſeſſchweiß W

iſt an die Folge mangelhafter
oder falſcher Hautpflege. Wer ihn

ründlich beſeitigen will, des inh ter vor allem die Haut durch
h regelmäßige Waſchungen mitAer Patent-Nedizingl-Seffe,

urückgegeben werden, porto und beſtellgeld

empfohlen und 1000 fach vewährt, a Stück 50 Pf.
Den g) u. M. 1.50 ig, ſtärkſte Form) Sehr gute

ienſte leiſtet ein GeſundheitsCremedabei W I ooh- rème, par excellence, Preis
h u. M. 2.— Fettet nicht u. dringt ſofort in die Haut
cm fördert deren natürl. Funktionen, macht ſie ſamtweich

und gleichzeitig feſt und ſtraff und erſpart alle ſonſtigen
Hauteremes, Puder, Schminken uſw. Aeberall erhältl.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Jn Merſeburg echt in der Asler-
3 tDie Bedingungen ſind durch perſönliche Zrogerie Wilh Kiestlich, Jnh. Kurt Agel,

vormittags 11 Uhr

Unterſchrift anzuerkennen. Verſpätet einge Entenplan.
eichte und ungenügend ausgefüllte Angeboteleiben unberückſichtigt. Achtung?

Die Auswahl unter den Bewerbernder die Abweiſung ſämtlicher Angebote Besohlen un Reparaturen
leibt ausdrücklich vorbehalten. in guter ſauberer hand enähter ſowie ge

Merſeburg, den 30. April 1909 nagelter Arbeit werden innerhalb 30 Min.
Die Baudeputation. ausgeführt in der

Schuhbeſohl AnſtaltKUerrsehaftl. Wohnung en
on 6 Zimmern, 2 Kammern und Zubehör SEmil Mende,

Schuhmachermekſter, Johannisſtraße 12.
Sehuhwaren

in Roßleder, Rindleder und Boxcalf, nurClobigkanerſtraße 19 grantiert beſtes Material, werden villigſtTEFſmne Wohnung, 8 Stuüben, en verkauft.

kl. Ritterſtraße 5.

ermieten und 1. Juli zu beziehen;1 Wohnung, 5 Zimmer, Kammer, Küche, Seezrter Ferr Apothebert
Senden Ste mir nochmals 2 Doſen

RinoSalbe“. Ich muß Jhnen auch

eſe Salbe. Jch hatte in meinem
Schienbein 8 große Löcher, und ich
habe vieles verſuücht, aber alles umſonſt.

Nachdem ich nun von Jhrer RinoSalbe
verbraucht, iſt mein Bein ganz verheilt.
Ich habe Jere Salbe aug e weter

Zum i um Wohnung im Preiſe von
300 Mark an. Off unter K 407

Bl. erbeten.e e e empfohlen. ee e Dotenh., 252 06. eMöbliertes Zimmer Pramit Penſion ſofort zu vermieten Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg
Weißenfelferſtr 27 Veinleiden, Flechten und Hauten angewandt, und iſt in Doſen R

Mk 1.16 Und Mk. 2.25 in den Apotheken
vsrrätig, aber nur echt in Driginal
packung weiß grün rot und Firma
Schubert CTo., Weinböhla Dresden.

Vut möbſſeortes Zimmer
Breiteftr. 8. pt.

Der Magiſtrat.

Von dem Magiſtrat in Merſeburg iſt auf
Grund des Geſetzes vom 2. April 1887 (G. S.
S. 105) beantragt worden, die Genehmigung
zu erteilen zur Veräußerung folgender
Parzellen, die mit Teilen des in dem am
31. 12. 1872 beſtätigten Separationsrezeſſe
von Merſeburg Gtl. M. Nr. 344 8 21
Ifd. Nr. 7 verzeichneten Grabens littr. KKKk
KK'der Separationskarte Sektion IIidentiſch
find

1. Gemarkung Merſeburg, Kartenblatt 4
Nr. 695/116 mit 0,37 a Fläche, an dieStadtgemeinde Merſeburg,

2. Gemarkung Merſeburg, Kartenblatt 4
Nr. 701/116 mit 0,53 a Fläche,

3. Gemarkung Merſeburg, Kartenblatt 4
Nr. 705/116 mit 0.89 a Fläche, an die
allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in

zit vermieten. Ausk. im Geſchäft Markt 25.
„7„7J „7„7J C „7-—„ »7-=JSS-=——

Fülſchungen weiſe man zurück

Hautausschläge
jeder Art beſeitigt keine Seife ſo ſicheals die altbewährte e

Möbſiertes Zimmer

Ladengeſuch.
In beſter Lage von Merſeburg

ſuche Laden, t er wenn en
paſſend, per ſofort oder ſpäter. efl.Offerten erbeten mit Angabe des HriginalTeerſchweſelSeife
Preiſes und Lage zu richten an J Alteſte allein echte Marke:
Rich. Selbmmamnm, Dresden-N. 12 Dreieck mit Erdkugel und Kreuz

v. Bergmann Cie. Berin, v. Frankf. a M
Pro Stck. 50 Pfg.Stadt Apotheke, Dom Apotheke und

Franz Wirth, Seifenfabrik.
Restaurant

von zahlungsfähig. Fachmann per ſofort
oder ſpäter zu pachten geſucht. Nur
gute reelle Objekte finden den Vorzug
Offerten unter P. S 1000 poſtlagernd
Weißenfels a. S. erbeten.

Berliu,
4. Gemarkung Merſeburg, Kartenblatt 4

Nr. 707/116 mit 0,19 a Fläche, an die
Witwe Gutbier, Emma geb. Böhme,
und Miteigentümer in Merſeburg, zu

Fuhr- u. Kohlengeſſhäft.
Todesfallshalber verkaufe ich ſofort mein

1—4 gegen ein Kaufgeld von 3 Mk. für
das Quadratmeter.

Zur Durchführung der Veräußerungs
und Auflaſſungsgeſchäfte wird beabſichtigt.
gemäß S 9 Abſ. 2 des eingangs erwähnten
Geſetzes den Königlichen Landrat, HerrnGrafen Clairon d'Haußonville hierſelbſt zum
Sondervertreter der Geſamtheit der Separa-
tions Intereſſenten von Merſeburg dritten b

Näheres in der Exped. d. Bl. a Prix e

Banterrain reran der Lauchſtedterſtraße zu kaufen n Nür berg 1900.
Näheres bei Fried, Kunt
Vünderwagen mit Gummireſſen

illig zu verkaufen Gartenſtr 1 I
gegenüber zu beſtellen.

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekannt
machung ſind innerhalb einer Friſt von 2
Wochen bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 16. April 1909.
Königliche Generalkommiſſion.

gez. Nobiling.

Brennholz Auktion

Dienstag nachmittag 3 Uhr
WVisceherstrasse O.

I. Miage,
event. mit Pferdeſtall, ſofort oder 1. Juli
1909 beziehbar. Zu erfragen Poftſtr. 8 II.

ſehr gut erhalten, billig zu verkanfen
Terstellbarer Kinderwagen

Pretzſch Nr. 15.

Muſchelbetrtellen
mit guten Federbetten, kurze Zeit
gebraucht nur 45 Mk., Sofa 2 Mk.,
Sofatiſch 6 Mk. Nähmaſchine 12 Mk.,
Spiegel mit Konſole 10 Mk. 2 Bilder,
Wanduhr, Teppich, helle Küchenein
richtung ſtaunend billig zu verkaufen.

alle a. S.Geiststrasse 21, II Treppen,

ſchöner Teint
ein zartes, reines Geſicht, roſiges jugend
friſches Ausſehen, weiße ſammetweiche
z Haut iſt der Wunſch aller Damen.

Alles dies de die allein echte
Steckenpferd-LilienmilchSeife

von Bergmann Co Radebenl'g Stck.
50 Pf. bei: Fuhrmann, Wilh.Kieslich, Aug. Berger Franz Wirth
Oskar Leberl, Reinh. Rietze und
DomAtzothekre.

ottenmittel:
Camphor,

Champhorin,
Naphtalin, Kienöl,

Wweisser Pfeffer,
in der Drogenhandlung von

M per18

ſowie ſämtliche anderen Lacke, Gummiol-
Politur, Bohnerwachs uſw. der Lackfabrik
Kurt Gündel, Dresden, kauft man am
beſten und billigſten im GeneralDepot
für Kreis Merſeburg bei

Paul Berger, Neumarkt-Drogerie,
Merſeburg.

Germ. Fi Khhanlung
pfiehltEchelſiſc Cabeljan,

Lwatg Zander.
Fer ner:

W feinſte gieler Bücklinge,
geräuch. Schellfiſch, Flunvern,
Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven eten Du a geVlg e Kartofſeln

S verkaufe 60 Zentner ausge

leſene große gelbfleiſchige Topor- Kartoffeln
pro Zentner 2,40 Mk.
Freygang, gr Ritterſtraße 7.

Prlng Apſelwein D. 9ah,

ſiſchen Muitranl
in r und /2 Flaſchen

empfiehlt billigſt

Ohr e a, d. Gsisel 3.
Seifen- Preise

steigen,
ich bin aber infolge großer und Lecht
zeitiger Einkäufe noch in der Lage, ſehr
billig abzugeben.

Aunlenhurger Kernſeife
2 Pfd. Riegel nur

Pfd. Riegel nur

Wachs-Kernseife (Weisse)
2 Pfd. Riegel nur 70 Pfg13/ Pfd. Riegel nur 53 Pfg
gek. gelbe Sehmierseitfe Ia.

a Pfd. nur 21 Pfg.weiße Tet. Salm. Fchmerſeiſe Ia.

a Pfd. nur 22 Pfg.
Alle anderen Waſchartikel ebenfalls

außergewöhnlich billig.
Ihr eigener Vorteil

iſt es, wenn Sie auch

Riegel-Seifen
nur nach Gewicht und nicht nach Riegel kaufen.

Paul Näther, Nehtl.
Telephon 343. Markt 9.

Pinspänuer-Puhren
aller Art werden billigſt ausgeführt.

Karl Stermberg Leungerſtraße 80.
rantwortliche Revaktton. Hruck uns Verlag von C. ohne Merſeburg
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